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griff auf den Aachener Dom
Berlin, 9. Jan. Es ſcheinen ſich die
ie deutſche Kaiſerkrönungsſtadt Aachen
è zu haben, um ein für alle mal

ffentlichkeit an einem Präzedenzbei
ie beweiſen, daß ſie fähig ſind, die

kulturell eutungsvollſten und geheiligſten
Stätten des deutſchen Volkes mit einer beſon
deren Treffſicherheit zu beſchädigen und wo
möglich zu vernichten. Zu dieſem Zweck wur

der Nacht zum Sonntag einzelne
zu Angriffen auf Weſtdeutſchland

allem auf Aachen angeſetzt. Die
ben, die dabei abgeworfen wur
ohlgezielt. Es iſt unmöglich, mit

Vorſtellungen ſich eine ſolche
vergegenwärtigen, und es iſt

n zu glauben, daß man in London
tatſächlich hier einen Weg zu erkennen ver
meint, wie man den deutſchen Widerſtand
brechen könnte. Jedvch die Tatſachen ſind der
artig überzeugend und gar nicht anders aus
zulegen, daß man mit Empörung feſtſtellen

die Briten ſind nicht nur militäriſch und
h, ſondern auch geiſtig die ebenbürtigen
efellen der Bolſchewiſten.
gitterkreuzträger aus unſerem Gau

Aus dem Führerhauptquartier, 9. Jan.
er verlieh das Ritterkreugz des

euzes an Major Bernöt von
mmandeur einer Panzeraufklä
ng.
n Mitzlaff iſt ein Sohn unſeres

de am 5. Auguſt 1914 in Schko
n. Während der Abſetzkämpfe weſt

Kiew hat er in ſelbſtändigem Hanudeln
ſtarke feindliche Kolonne überraſchend

griffen und größtenteils vernichtet. Er
uderte damit, daß den Bolſchewiſten ein
iger Flußübergang in die Hände fiel.

Terroroagriff auf Rom und Fiume
wi. Mailand, 9. Jan. Bei einem Luft

angriff auf Rom wurde am Sonnabend das
Wohnviertel Garbatellag ſtark in Mitleiden
ſchaft gezogen. Auf Fiume haben feindliche
Flugzeuge am Sonnabend um die Mittags
zeit einen Terrorangriff! durchgeführt.

Empire Konferenz in London
Stockholm, 9. Jan. Eine Konferenz
Miniſterpräſidenten der ſogenannten

Japans neues Luftſchutzgeſetz

Tokip, 9. Jan. Jn Japan iſt das
ftſchutzgeſetz in Kraft getreten, das die

er Stadtbevölkerung, Dezen

en vorſieht.
m „freien Jndien“ zurückgegeben

P Bangkok, 9. Jan. Der Chef der indi-
en Nationalregierung. Subhas Chandra
Boſe, gab bekannt, daß die Andamanen- und
Nicobaren Inſeln nach Vereinbarung mit
den Japanern dem „freien Indien“ zurück
gegeben wurden.

m Jahr 3425 Streiks in USA
Liſſabon, 9. Jan. Die während des

vergangenen Jahres in den Vereinigten
Staaten verbreiteten Streiks in den verſchie

denen Sektoren der Induſtrie und des Koh
grbergbaues ergaben allein in den erſten elf
re einen Ausfall von 12,7 Millionen
Arbei en. „New Chronicke“ zufolge waren

t 3425 Streiks.

HIALIF. L

Die anhaltenden ſchweren Kämpfe an der Oſtfronk
Die deutſche Truppenführung meiſterk die

ks, Berlin, 9. Jan, Konnte in den ver
gangenen Tagen, da der bolſchewiſtiſche An
griff an den verſchiedenen Brennpunkten der
ſüdlichen Oſtfront zu großer Stärke anſchwoll,
bereits feſtgeſtellt werden, daß die deutſche
Führung, trotz der Schwere der Aufgabe und
trotz der Ueberlegenheit des Feindes an Men
ſchen und Material, die Lage meiſtern werde,
ſo ſcheinen jetzt die erſten bemerkenswerten
Aeußerungen der deutſchen Gegenaktionen in
Erſcheinung zu treten. Es iſt eine feſtliegende
Tatſache des militäriſchen Geſchehens, daß
jeder e bei genügender Vorbereitung
ſeiner Offenſiven und bei einer wenn auch nur
primitiven Vorausplanung der kommenden
Ereigniſſe den Anugegriffenen überlegen ſein
muß. Es kommt im Sonderfall der deutſchen
Oſtfront noch hinzu, daß das Verhältnis der
gegenſeitigen eingeſetzten Verbände von der
zahlenmäßigen Baſis hergeſehen für die deut
ſchen Oſtfronttruppen das denkbar Angeſpann
teſte ſein muß.

Bei allen Betrachtungen der Lage an der
Oſtfront iſt jedoch die Feſtſtellung wichtig, daß
nicht die Ervberung eines beſtimmten Gebiets
ſtreifens durch die bolſchewiſtiſchen Angriffs
diviſtonen die wirkliche Situation beſtimmt,
ſondern die Art und Weiſe, wie die deutſchen
Diviſionen die feindlichen Stöße auffangen
und die Erreichung der weitgeſteckten Ziele
des Feindes vereiteln. Der Raum bildet jm
Oſten eine deutſche Waffe. Dieſe Grund
formel des deutſchen Verhaltens kann nicht oft
genug wiederholt werden. Ueberlegenheit der
Führung, Unvergleichlichkeit der ſoldatiſchen
Qualitäten und das Abrollen der Kämpfe in
weiter Entfernung von den deutſchen Gren
zen, das ſind die Merkmale, die entſcheidend
die militäriſche Situation zu Beginn des

Lage in den Räumen des Südabſchnifkes

neuen Jahres an der Oſtfront beſtimmen.
Die bolſchewiſtiſchen Angriffsſchwerpunkte
blieben am Ende der vergangenen Woche wei
terhin im Raum von Kirowograd und im
Kiew-Großraum belaſſen. Nachdem ſich die
Moskauer Zentralführung entſchloſſen hatte,
im Süden das eventuell vermutete Anrollen
deutſcher Gegenmaßnahmen gegen den großen
Dnujeprbogen durch das Starten einer eigenen
Offenſive in dieſem Raum von vornherein
möglichſt zu verhindern, konnte es nicht ver
mieden werden, daß die Ermüdungserſchei
nungen, die jede Großoffenſive in ihren
Schwung hemmen, ſich ſtärker fühlbar machen.
als es dies bei einem einfachen Stoß ge
ſchehen wäre. Jedoch blieb der bolſchewiſti
ſchen Führung kein anderer Ausweg ange
ſichts der von Anbeginn gegebenen Frontver-
hältniſſe offen.

Die Aufgaben, denen ſich die deutſche Ab
wehr gegenüberſieht, bleiben wohl auch für die
kommenden Tage die gleichen, dennoch iſt
nicht damit zu rechnen, daß etwa die in langer
Vorbereitung angeſammelten Kräfte der Bol
ſchewiſten nachließen. Andererſeits läßt ſich
die deutſche Truppenführung nirgends die
eigene Initiative rauben. So zäh ſich die
deutſche Truppenverteidigung an wichtige
Knotenpunkte des Kampfgeſchehens anheftet
ſo verbiſſen zum Beiſpiel im Raum von Kiro
wograd die Abwehr erfolgt, ſo entſchloſſen und
wuchtig fahren die deutſchen Gegenangriffe in
den Feind und entreißen ihm immer wieder
wichtige Geländeabſchnitte und entſcheidende
Schlüſſelſtellungen. Die Lücken, die dabei in
Abwehr und Angriff in die feindlichen Maſſen
geriſſen werden, müſſen ſich auf die Dauer be

merkbar machen. x
die „Poſa“ neuer Ausbeukungsplan der Allierlen

Kontrolle ſämtlicher Landwirtſchaften Eine Schweſterorganiſation der Unrra

a. Madrid, 9. Jan. Reuter berichtet aus
London über die neueſten Pläne der „Pofa“.
Wörtlich bedeutet dieſe Abkürzung „permanent
organisaton for food and agriculture“ (ſtändige
Organiſation für Ernährung und Landwirt
ſchaft. Die „Pofa“ ſoll die Aufgabe über
nehmen, das landwirtſchaftliche Gebiet der
Forſchungsarbeiten, Aufſtellung von Sta
tiſtiken, Verbrauch, Erzeugung und Ver
teilung der Nahrungsmittel zu kontrollieren
und den alliterten Regierungen genaue An-
weiſungen zu geben. Dieſe neue internatio
nale Körperſchaft ſoll unter Leitung eines
Direktors einen Rat und einen Exekutivaus-
ſchuß nach dem Beiſpiel der „Unrra“ erhalten.
Eine enge Zuſammenarbeit beider Organi-
ſationen iſt vorgeſehen.

Dieſe neue Vereinigung iſt wieder ein
willkommenes Betätigungsfeld für die Ame
rikaner und die Bolſchewiſten, die auch in ihr

genau ſo wie in der „Unrra“ die ent
ſcheidenden Stellungen einnehmen und die
Gelegenheit wahrnehmen werden, durch eine
ſcharfe Kontrolle auf allen Gebieten der
Landwirtſchaft die ihnen hörigen Länder aus
zubeuten und für ihre Intereſſen arbeiten zu
kaſſen. Die Sowjets, bereits zahlenmäßig
am ſtärkſten in der Leitung der „Unrra“ ver
treten, werden darauf hinaus arbeiten, auch
die „Pofa“ als neues Mittel für ihre Welt
herrſchaftspläne zu benützen.

Unsere Bilder zeigen von links nach rechts Ostmärkische

In diplomatiſchen Kreiſen Waſhingtons
iſt eine etwas kompliziertere Frage betreffs
der „Unrra“ aufgetaucht. Es handelt ſich um
die nach der „Befreiung“ vorgeſehene Verſor
gung Polens, die nur mit Zuſtimmung der
anerkannten Regierungsautorität erfolgen
könnte. Die Alliierten ſind. ſich nun nicht
ſchlüſfig, ob ſie ſich dann an die Sowjets vder
an die Polen wenden ſollen, denn offenbar
wird es ihnen allmählich klar, daß Moskau
nicht im geringſten daran denkt, die Polen
jemaks als ſelbſtändige Regierung anzuerken
nen.

In London werben gegenwärtig noch wei
tere Zukunftsphantome veſprochen, und zwar
handelt es ſich um die Beſtimmung der künf
tigen Verwaltung in den Ländern, die, mach
Londoner Meinung, „ihrer Befreiung ent
gegenſehen“. Gemeint ſind damit Norwegen,
Holland, Frankreich und Belgien, deren in
London lebende Emigranteen ſich damit ein

gzwerſtanden erklärten, daß in den Operations
gebieten Militärbehörden und ſpäter hinter
der Front Zivilverwaltungen eingeſetzt wer
den, alſo genau nach dem Beiſpiel Südita
liens. Es wirkt veluſtigend, daß die Herren
in London ſich augenblicklich mit derartigen
Problemen beſchäftigen, die überhaupt keiner
Löſung bedürfen, da die Frage der vorläu-
figen Verwaltung dieſer ja bereits

durch die deutſchen Behörden Jeregelt wurde.

Gebirgsjäger von Nikopol,
deren Gesichter wie aus Andreas Hofers Zeiten anmuten, Deutsche Fallschirmjäger
an der Südfront in Eis und Schnee. Blick in den Motorenraum eines Schnellpootes:
der Fahrmaat am Fahrstand.

PK.-Aufn. Kriegsbericht. Scherer (Atl.), Flickers (Sch.), Kröncke (Sch.).
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Prophet des Reichesglaubens
Von Professor Walter Frank

Vor sechs Jahren, in der Nacht vom 8, zum
9, Januar 1938, starb in Berlin Christoph Steding,
eines niedersächsischen Bauern Sohn. Als er
starb, kannte ihn nur ein kleiner Kreis von
Kameraden des „Reichsinstituts für Geschichte
des neuen Deutschläands“, Das große Werk, an
dem er schuf, schuf wie ein von Dämonen Ge
peitschter, mit oft versagendem Körper und
immer Wieder mächtigem Geist, lag als ge-
waltiger Torso in seinem Nachlaß. Mitten im
Satz endete das Manuskript. Auf dem Kranken-
bett hatte Steding noch geschrieben. Dreiyiertel
Jahr später gab ich das Werk des toten Kame-
raden heraus und gab ihm den Titel, der seinen
Inhalt zusammenfaßte: „Das Reich und die
Krankheit der europäischen Kultur

Und nun begann der Siegeslauf dieses Buches,
der dem Namen des unbekannten niedersächsi-
schen Bauernsohnes blitzschnell einen deutschen,
einen europäischen Klang gab. Dieses umfang-
reiche und sehwere Buch erwies die unerklär-
liche Magie von Werken, die zu „ihrer Stunde
gekommen sind. Begeisterung empfing es hier,
Erbitterung dort. Aber durch Begeisterung und
Erbitterung bahnte es sich seinen Wesg. Dann,
seit 1939, in den Feuern des großen Krieges,
begann es in seiner ganzen Prophetie fast un-
heimlich zu erglühen,

Daß das Reich allezeit Europas Herz ge-
wesen sei, das ist der Grundgedanke, von dem
Steding ausgeht, Vom Reich empfing zur Zeit
des mittelalterlichen Kaisertums ganz Europa
Ordnung und Gesetz, Dann, im Dreißigjährigen
Krieg, zerbrach das Reich. Die Westmächte
stiegen auf. Die Schweiz, die Niederlande, Skan-
dinavien lösten sich völlig aus dem Bannkreis
der Mitte. Der große „Rückzug der Germanen
aus der Weltgeschichte“ begann. Ihm wart sich
seit dem 19. Jahrhundert von neuem das Reich
entgegen. Durch Bismarck erstand es zum
zweitenmal als kleindeutsches Reieh. Aus neuem
Zusammenbruch führte dann Adolf Hitler es
empor, Und durch Adolf Hitler wird dieses
Reich Steding schreibt es lange vor 1938,
lange bevor das Reich auch nur die Ostmark
sich zurückgewann seine großdeutsche, seine
großgermanische, seine gesamteuropäische
Mission wieder antreten-

Das Ergebnis des Dreißigjährigen Krieges soll
durch diesen neuen Reichswillen der deutschen
Mitte beseitigt werden. Wie könnte es anders
sein, als daß all jene Mächte, die aus dem
Dreibigjahrigen Krieg und aus dem Reichsverfall
emporsfiegen, diesem neuen Reich widerstreben?
Europas Herz zum ohnmächtigen Vakuum her-
abzudrücken, das ist der Wille der „Reichs-
feinde im Westen wie im Osten, Sie wollen
nicht sehen, daß Europa mit dem Reich steht
und fällt, daß seit der Zeit, in der der Reiche
bauende Geist der Deutschen zu erlöschen
schien, Europas Krankheit begann. Eben die
Krankheit Europas empört sich nun in wilder
Wut gegen das Heil Europas, die „Reichsfeinde“
stehen auf gegen das Reich.

Mag es auf den ersten Blick erstaunen, daß
diese „Reichsfeindschaft“ gerade in den Ge-
bieten der germanischen Neutralen jhren Mittel
punkt bezog, in der Schweiz, in den Nieder-
Janden, in Skandinavien? Dieser Welt vor allem
gilt Stedings durchdringende Analyse. Er
diagnostiziert vor allem die „Krankheit der
europäischen Kultur (unter der er stets die alte
westeuropäische Kultur versteht). Seit Jahr-
hunderten sind diese Länder der eigenen großen
Vergangenheit entfremdet. Und so wie diese
ganze neutrale Welt krank ist, so haßt sie das
Gesunde, Sie haßt ihren eigenen einstigen Ur-
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sprung, eben das Reich und die staatengründende
Kraft der Germanen, haßt die grobe geschicht-
liche Bewegung die von der Mitte Europas her
ihr Verstocktes Dasein mit Unruhe bedroht Sie
folgt all den Kämpfen und Opfern des Reiches

e mit dem „schiefen Blick des Ressentiments,
Die Erkrankung der „Neutralität“ macht die

es Germanentum auch anfällig für den Einbruch
fremden Blutes. Thomas Mann, der literarische
Repräsentant des Verfalls im alten vornatio-
naſsozialistischen Deutschlancd, hat in seinem
Zauberberg“ diesen Vertfall des kranken Ger-
manen an den mongolischen Osten symbolisch
dargestellt. Aehnliches vollzieht sicheauch in
der neutralen Welt des Nordens, In dem schwär-
merisch-haltlosen, staatsfern-pazifistischen Men-
schentyp dieser Welt scheint das Blut der Ger-
manen überwältigt zu werden von einem frem-

den, einem ostisch-mongolischen Blutstrom.
Tataritierte“ Physiognomien, Gesichter der

alten, vorgeschichtlichen Rassen Europas tauch-
c ten auch überall da auf, wo der Bolschewismus

uümgeht in Europa. Wenn diese Auffälligkeit im
Deutschen Reich eintritt, wird alles fraglich, was

in der ganzen deutschen Geschichte geleistet
Die Kolonisierung des Ostens scheint

beherrschten Unterschicht bemächtigt sich der
germanischen Herren

Aus dieser Krankheit von Geist und Blut
erklärt sich aueh die merkwürdige Läbmung
dieser neutralen Welt gegenüber dem Henker
aus dem Osten, Fühlt diese überfeinerte Kultur
nicht, wie der asiatische Barbar sie vernichten
will? Gewiß aber diese ganze alte und Kranke
Kultur trägt ja in sich den „Hang zur Selbst
vernichtung“, Dieses ganze Kranke Leben wartet
auf den Blitz, der es auslöscht“. „Wie ein
Schatten folgt darum der Bolschewismus der
ranſcen, Kultur. Er erfällt sie und er Ver-
nichtet sie, Vnd er würde ganz Europa, würde
auch die gesunde und zukünftige europsische
Kultur vernichten, wenn nicht das Reich ihm
entgegenträte, Seitdem das Reich der Deutschen
als Erbe des Imperium Romanum in der Mitte
Puropas sich erhob, hat es in der Verteidigung
des Erdteils gegen den Osten seine oberste Auf-
gabe erbliclkt.

So Christoph Steding. Es versteht sich, daß
wir an dieser Stelle den ungeheuren Reichtum
dieses Werlces ebenso wie seine ungeheure Kom-
pliziertheit nicht ausschöpfen, daß Wir seine Ge
danken nur in großer Vereinfachung darstellen
Können Es hat seinen tiefen symbolischen Sinn

daß dieses geniale Werk mitten im Satz endet,
daß der Autor nicht mehr den „Punkt“ u
ſetzen vermochte unter das, Was er gestalten
Wollte. Ein „Pfeil der Sehnsucht“ ist dieses
Werk, ein Pfeil, den der Schütze über sein
eigenes Sein hinausgeschleudert hat, bevor er
Selbst am Wege zusammenbrach und starb. Der
Pfeil aber flog und er liegt immer noch

Christoph Steding war tot, als das Reich
Adolf Hitlers seine Macht im Donau- und
Sudetenra um wieder aufrichtete, Er war tot, als
das Reich in verwegenem Sprung nach Nor
wegen kam und als ostmärkische Regimenter in
Nearvile die Wacht bezogen Er War tot, als
deutsche Truppen auf den Spuren des großen
Karl und Rolands an den Pyrenäen erschienen
und als pommersche Grenacliere auf den Spuren
Prinz Eugens über Stadt und Festung Belgrad
nach Saloniki vorstießen, Er war tot, als auf den
Spuren der Deutschherren jener furchtbare
Kampf im großen Osten anhob, der darüber ent
gcheidet, ob Europa leben oder unter einem
neuen Mongolensturm“ begraben werden soll
dieser Kampf, in dem heute an der Seite der
Deutschen die meisten Nationen Europas für die

Zulcunft ihres Erdteils kämpfen.
Weber dem Marsch der ganzen Nation schwebt

heute der Pfeil, den der geniale Pfeilschütze
losschnellte. Was an dem Schützen selbst noch
Zerrissen War, wird für die Kämpfende Gegen

VJersinſen. Bleiben wird die mächtige
Prophetie des Reichsglaubens, die aus Stedings
Werk emporscklägt wie eine verzehrende Flamme,

9ſtſeeverkehr vor jeder
Die Sowjetflotte in der Kronſtädter Bucht

Seit mehr als zwölf Monaten iſt es keinem
ſowjetiſchen U-Boot mehr gelungen, aus dem
Schlupfwinkel der bolſchewiſtiſchen Oſtſeeflotte in
der Kronſtädter Bucht heraus in die Oſtſee zu ge
langen. Dieſe Neutraliſierung einer auch über
größere Einheiten verfügenden Flotte wirkt ſich
in der völlig ungeſtörten Handelsſchiffahrt
Deutſchlands mit ſeinen Partnern und in der
Sicherung des Nachſchubs aus, ein Erfolg, der
vor allem von der Sperrwaffe und den ſo
genannten „kleinen Bopten“ der Kriegsmarine
errungen wurde.

P. Bei der Kriegsmarine, im Januar.
Die vorgeſchobenſten Stellungen der Kriegs
marine, Batterien der Marine-Artillerie, lie
gen in der Luftlinie nur 13 Kilometer von
Leningrad entfernt, bei Peterhof, dem Peters
burger Potsdam, mit Schlöſſern und Som
merhäuſern der Petersburger Hofgeſellſchaft.
In den vielfach zerſchoſſenen Häuſern ſitzen
ſetzt B-Stellen, die die ganze Silhouette von
Leningrad vor ſich haben, von der Jſaaks-
kathedrale und Peter und Pauls- Feſtung
bis zu dem neuen ſiebenſtöcktgen ganz in
Weiß gehaltenen Parteipalaſt. Die Sowjets
ſchteßen mit Kanonen nahezu auf jeden harm-
loſen Radfahrer. Unſere Batterien laſſen
kein Fahrzeug ungeſtört durch den Seekanal
zwiſchen Kronſtadt und Leningrad.

Vor Kronſtadt liegt jetzt das Schlachtſchiff
„Marat“, manövrierunfähig, aber mit ſeinen
Geſchützen noch ſchießend. Minenſuchboote,
Räumboote, Vorpoſtenboote, U-Jäger und
Schnellboote, unterſtützt auch von finniſchen
Booten, haben hier in unermüdlichem, har
tem Einſatz einen weit ſtärkeren Gegner in
den äußerſten Winkel des Finnenbuſens zu
rückgedrängt, nach Kronſtadt und Leningrabd.

Seebedrohnung geſicherk
blockiert Die Erfolge unſerer Netzleger
Im Finnenbuſen eingeſetzte Räumbovt-Flot
tillen haben im Monat oft bis zu 25 Seetagen
gehabt. Die Männer ſelbſt auf dieſen Bobten
haben ihre Lage und Aufgabe vollkommen
richtig erkannt, wenn ſie ſagen: „Wir ſinö
hier die Verlängerung der Schützengräben
vom Wolchow.“
Jn dem verfloſſenen Jahr 1948 iſt dazu

eine neue Waffe der Kriegsmarine im Finnen
buſen eingeſetzt worden, eine Waffe, von der
man in der Oeffentlichkeit im allgemeinen
nur ſehr wenig hört: der Netzleger, Die Netz
leger haben in dieſem Kriege ihre Sperren
ſchon vor faſt allen Küſten Europas gelegt,
vom Nordkap und Eismeer angefangen bis
zum Mittelmeer und zur Krim. Rieſige
Stahlnetze werden von ihnen ausgelegt und
verwehren feindlichen UBovten und Ueber
waſſerſtreitkräften die Einfahrt in wichtige
Häfen und die Durchfahrt durch Meeres
ſtraßen. Auch zur Abwehr von Torpedvan
griffen werden von den Netzlegern Torpedo
fangnetze vor wichtigen Objekten ausgelegt.
Dieſe Netzleger haben im vergangenen Jahr
im Finnenbuſen zuſammen mit den kleinen
Booten, den leichten Seeſtreitkräften der
Kriegsmarine mit einer ihrer größten Sper
ren den Finnenbuſen vollkommen von der
Oſtſee abgeriegelt. Gefangenengusſagen be
ſtätigten die hundertprozentige Wirkung die
ſer Netzſperre. Ein Mann von einem ſowje
tiſchen UBvot ſagte aus, daß ſein Bvot ſechs
mal verſuchte, in die Oſtſee durchzubrechen,
und daß es ſechsmal an der Netzſperre hängen
blieb. Es gibt alſo keinen Weg mehr für die
Sowjets in die Oſtſee, weder über noch unter
Waſſer. Kriegsberichter Dr. W. Betz

Tolſchläger-Banden gegen ſtreilende U5A Arbeiter

Die ſozialen Zuſtände

r. Liſſabon, 9. Jan. Die ſozialen Zu
ſtände in „Gottes eigenem Land“ beleuchten
am veſten die Erhebungen des „National
Reſources Comitee“ über die Schichtung der
Einkommen in den USA. Sie beweiſen zu
nächſt die Konzentration der großen Ein
kommen in nur wenigen Händen. Nur 5287
Haushaltungen beziehen Rieſenſummen, an
nähernd 2 v. H. des geſamten Volksein-
kommens. Demgegenüber kommt die „Works
Progreß Adminiſtration“ zu ſehr bedenklichen
Ergebniſſen über die Lebenshaltung der Ar
beiterſchaft. Nach den Berechnungen der
WP A. erreichen rund 55 v. H. aller Arbeiter
familien in USA das Exiſtenzminimum nicht.
Seht man für dieſes Minimum die Ziffern
des Landwirtſchafts miniſteriums ein, ſind es
ſogar 80 v. H.

Man darf ſich daher nicht wundern, daß
die erſte „Nakionale Vertetdigungskonfereng
feſtſtellen mußte, 45 v. H. der uSA Bevölke
rung ſten unterernährt, 75 v. H. bedürften
einer beſſeren Verpflegung. Eine beſonders
charakteriſtiſche Seite ſozialer Zuſtände iſt be
kanntlich auch das Wohnungsweſen. Auf
dieſem Gebiete findet man in den USA un
beſchreibliches Elend von Slums und Ar-
beitervierteln in den großen nordamerikani
ſchen Jnduſtrieſtädten. Aus der viertgrößten
Stadt Nordamerikas, Detrvit, haben die Zeit
ſchriften „Time“ und „Fortune“ erſchütternde
Berichte über die un wahrſcheinlich niedrigen
Lebensbedingungen der Rüſtungsarbeiter
veröffentlicht. Nach dieſen Berichten müſſen
die Arbeiter in Zelten, alten Lagerhäuſern,
Schuppen und in Anhängern von Laſtwagen
wohnen. Das Waſſer muß oft Kilometer
weit vom öffentlichen Hydranten geholt wer
den. An ärztlicher Betreuung der Arbeiter
fehlt es im Rooſevelt-Paradies ebenſo wie
an Freizeitgeſtaltung und anderer Fürſorge.

Wenn man die Namen der Herren hört,

in Rooſevelts Paradies

die an führenden Stellen des „Nationalen
Amts für Arbeitsbeziehungen“ ſitzen, nämlich
Abrahamſon, Baruch, Cohen, Feidelſon, Katz,
Levin, Poſener uſw., ſo darf man ſich auch
über die „ſoziglen Maßnahmen“ nicht wun-
dern, die man gegen ſtreikende Arbeiter von
je angewendet hat. Die Vorbilder ſind die
berüchtigten Totſchläger, die „Pinkertons“.
Weiter ſind da z. B. die Berghoff Brothers
and Wadell“, eine Bande, die 10000 Bewaff
nete gegen die Arbeiter aufſtellen kann. Die
Oelgeſellſchaften von Bayonne (NewJerſey)
bedienten ſich gelegentlich dieſer Bande, wo
bei es auf ſeiten der Arbeiter Tote in Maſſen
gab. Die Firmen Levinſohn Gebrüder und
Guggenheim Söhne mobiliſierten für ihr
Kupferminengebiet in Kolorado die Pinker-
tons, ließen die Arbeiter niederſchlagen und
in Viehwagen verſchleppen. Das Vorgehen
des Militärs Rooſevelts gegen ſtreikende
Bergarbeiter iſt ja auch noch in friſcher Er
innerung.Alle dieſe Symptome beweiſen, daß das
wirtſchaftliche wie das ſoziale Syſtem der
Vereinigten Staaten ſeinen eigenen Verfech
tern, Rooſevelt und ſeiner Clique, ſo bankrott
erſcheinen mußte, daß ihnen der Krieg das
letzte Mittel war, die Maſſen abzulenken und
den Arbeiter unter dem Vorwande der
Kriegsnotwendigkeiten vollends zu entrechten
und wehrlos zu machen, wie es ſich ſoeben bei
dem drohenden Eiſenbahnerſtreik gezeigt hat.

Jn 17 auſtraliſchen Kohlengruben ſind die Berg
arbeiter nicht eingefahren. Dadurch iſt bereits in drei
Tagen ein Ausfall von 20 000 Tonnen Kohle ent
ſtanden, der höchſte Förderungsausfall ſeit Sep
tember 1943.

Der Hongkong und Kanton verbindende Zug
verkehr, der ſeit dem Ausbruch des Chinakonfliktes
unterbrochen wurde, iſt nach ſechsjähriger Pauſe wie
der aufgenommen worden.

Knox warnt vor Japans Flotte
w. Stockholm, 9. Jan. Nachdebereits das n ejeder Unterſchätzung Deutſchlands wie Ja

pans gewarnt hat, offenbar auf Grund von
Einſichten, die man bisher der Allgemeinheit
vorenthalten hat, meldet ſich jetzt auch der

„USA- Marineminiſter Knox mit einer neuen,
regaliſtiſchen Mahnung bezüglich Japans
Ausgerechnet Knox, der ja bekanntlich die
japaniſche Flotte binnen 90 Tagen auf den
Meeresgrund hatte ſchicken wollen erklärt
jetzt auf einmal „bie japaniſche Flotte im
Pazifik warte ja bloß auf eine Gelegenheit,
um auszulaufen und die USA- Streitkräfte
in Kämpfe zu verwickeln“ Er ſagt wörtlich-
„Es iſt töricht, zu behaupten, daß ſie vor uns
Angſt hätte. Es liegt lediglich in ihrem
Jntereſſe, den richtigen Zeitpunkt abzuwar
ten. Wieſo Knox trotz all dieſer Zugeſtänd
niſſe und des Pechs mit ſeinen früheren
Prophezeiungen nach wie vor davon über
zeugt iſt, daß es genau nach den amerikani
ſchen Plänen gehen werde, bleibt ſein Ge
heimnis.

Sowjets bei Witebſtk blutig abgewieſen
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,

9. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Raum von Kirowograd dauert das ſchwexeRingen mit unverminderter Heftigkeit an. Jm We

teil der Stadt wird weiter erbittert gekämpft. Ent
ſchloſſen geführte Gegenangriffe warfen die vor
dringenden Bolſchewiſten trotz hartnäckigen Wider
ſtandes an verſchiedenen Stellen zurück. Dabei wur
den zahlreiche Panzer abgeſchoſſen.

Südlich Kiew, ſüdlich und weſtlich Pogrebitſchtſche
und im Raum von Berditſchew zerſchlugen unſere
Truppen zahlreiche feindliche Angriffe. Verbände der
Waffen44 warfen im Gegenſtoß eine feindliche Bri
gade auf ihre Ausgangsſtellungen zurück und ver
nichteten 27 ſowjetiſche Panzer und fünf Sturm
geſchütze. Die Luftwaffe griff an den Brennpunkten
mit gutem Erfolg in die Erdkämpfe ein und fügte
den Sowjets hohe Verluſte an Menſchen und Mate
rial zu.

Weſtlich Retſchiza ging der Feind nach heftiger
Artillerievorbereitung mit ſtarken Kräften auf breiter
ne Angriff über. Unſere Stellungen wurden
unter Abriegelung einiger Einbrüche überall gehalten.

Bei Witebſk lag der Schwerpunkt der ſowjetiſchen
Durchbruchsangrifſe geſtern ſüdöſtlich der Stadt. Sie
wurden trotz ſtarken Panzer- und Schlachtfliegerein
ſatzes in erbitterten Kämpfen blutig abgewieſen. Die
Sowjets verloren hier 84 Panzer, davon allein 57 in
einem Korpsabſchnitt.

An der ſüditalieniſchen Front ließ die Kampf
tätigkeit des Feindes im Abſchnitt weſtlich Mignano--
Venafro nach. Mehrere örtliche Angriffe gegen unſere
Höhenſtellungen wurden unter hohen Verluſten für
den Feind abgewehrt. Auch an der AdrigKüſte blieb
ein ſtarker Vorſtoß des Feindes vhne Erfolg. Ein
eigener Stoßtrupp vernichtete einen feindlichen Stütz
punkt und ſprengte Munitionslager in die Luft.

Einzelne britiſche Flugzeuge warfen in der ver
gangenen Nacht Bomben auf Orte in Weſtdeutſch
land. Dabei wurde erneut der Aachener Dom ge
troffen.

SST
Politische Rundschau

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Generalmajor Richard John, Komman
deur einer Jnfanterie-Diviſion; Oberleutnant d. R.
Kurt Haude, Kompaniechef in einem Panzer
grenadierRegiment; Unteroffizier Friedrich Gäb,
Zugführer in einer Aufklärungsabteilung.

Ritterkreuzträger Major d. R. Hans Helmling iſt
an der Oſtfront gefallen.

Jn einer Verſammlung von Jnduſtrievertretern
in Birmingham kamen die unzulänglichen Sicher
heitseinrichtungen in den engliſchen Betrieben zur
Sprache, die im vergangenen Jahr mehr als 300 000
große Betriebsunfälle zur Folge hatten.

Der bekannte nord amerikaniſche Multimillionär
William Vanderbilt iſt in Neuyork im Alter von
65 Jahren geſtorben.

Gauverlagsleiterz Burkhard. Vincentz, Hanupt-
schriftieiter Dr. Karl-Friedrtebh Lauer. Druck uVerlag: Mitteldeutscher National- Verlag G. m. b.
Halie (8.), Waisenbausring Ib, Ruf 7631. Prefsl. 25,Begzugspreis monatl. 2.30 b. (efnsehl Botenlohn).
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14. Fortſetzung

Der Mann Hinter dem Zaun denkt
Jetzt wäre es ein Leichtes, da hinunterzu
ſchleichen: kein Menſch ſieht ihn ine Der
Scheune liegt Heu, noch viel Heit, er wird ein
Zündholz hinhalten oder noch beſſer eine Kerze

hineinſtellen und die anzünden, und ein paar
Stunden ſpäter ſteht alles in hellem Brand.
Der Wind weht günſtig, auch die Villa würde
veſtimmt zerſtört. Schoppenſtein hängt an
dem Haus, das weiß er; und daß ſo ziemlich
alles ein Raub der Flammen würde, das
kann man ſich auch ausmalen. Die Feuer
wehr in Valley iſt noch die gleiche wie vor
einem halben Jahrhundert, und bis man die
Stadt verſtändigt

Ja, warum tut er es denn nicht? Warum
läuft er denn nicht hinunter? Hat er nicht
Zündholzer in der Taſche und, weiß Gott,
ſogar eine Kerze?

Der Einſame beißt ſich auf die Lippen.
Schön, es gäbe ein großes Feuer, aber den
reichen Schoppenſtein würde es doch nicht
allzt ſchwer treffen. Er baut ſich eben ein
neues Haus, das kann ſich der leicht leiſten.
Da muß man ſich etwas anderes ausdenken,
um den Verhaßten bis aufs Herz zu treffen.
Etwas, das auch ein Johann Baptiſt nicht ver
windet und das ihn wenn möglich ſo viel
koſtet an Leib und WGeld, daß er es nie mehr
verwindet.

War da nicht ein Schritt
Der Mann am Berg ſchrickt auf. Er hat

in ſeinem Brüten gar nicht bemerkt, daß er
nicht mehr allein iſt. Neben ihm ſteht ein
anderer, ein Mann auch, vielleicht vierzig
Jahre alt, vielleicht auch ſechzig das kann
man auf den erſten Blick nicht ſo genau ſagen.
Der Fremoe iſt mit einem uralten, zer
ſchliſſenen Anzug bekleidet; ſein Haar iſt ver
wikdert, der Bart längſt nicht mehr gepflegt.

Da er ſieht, daß der hinter dem Zaun
Kniende aufſtehen will, gibt er ihm mit faſt
gebieteriſcher Gebärde einen Wink
„Schrattenhofer?“ fragt er dann, ſonſt nichts.

„Schrattenhofer, jawohl“, antwortet der
Ueberraſchte. „Woher kennen Sie mich?“

„Jch kenne Sie ſchon eine ganze Weile.“
Der Verwilderte zieht einen Zigarren
ſtummel aus der zehnmal geflickten Taſche
und brennt ihn an. „Es gibt ſo Leute, die
laſſe ich nicht aus den Augen. Haben Sie mich
noch nie geſehen?“

„Nein.“
„Kann ich mir denken. Ein Elektrizitäts

werksbeſitzer ſieht unſereinen nicht an. Jſt
auch verſtändlich ſo wie ich ausſehe. Knaur
iſt mein Name.“ Der Stummel zieht nicht
recht, er muß erſt mit dem Meſſer zurechtge
ſtußt werden. „Schönes Anweſen da unten,
was?“ Er deutet nach der Villa Schoppenz
ſteins. „Der Mann verſteht ſich auf Geſchäfte.
Wieviel ſchulden Sie ihm eigentlich?“

Schrattenhofer zögert.
„Was geht Sie das an?“
„Natürlich nichts: oder vielleicht doch eine

ganze Menge. ir ſind ntmlich ſozuſagen
Schickſalskameraden, jawohl, das ſind wir,
Und daß wir im Dkreck ſitzen ich ſchon lange,
Sie von jetzt ab das danken wir einem
Und demſelben. Da unten wohnt er.“ Wieder
weiſt die Hand nach unten. „Jch würde mich
freuen, wenn Sie mir vertrauen würden. Es iſt
oft ſo verdammt einſam hier drinnen“ der
Mann, der ſich Knaur nennt. zeigt auf ſeine
Bruſt. „Man geſteht das zwar nicht gern ein,
aber es iſt ſo. Jch habe an Jhrem Geſchick
ſchon lange Anteil genommen, und jetzt, da
ich erfuhr daß Jhre Frau geſtorben iſt
ſehen Sie, das weiß ich auch jetzt dachte
ich: Wenn du dieſen Schrattenhofer einmal
erwiſchſt, mußt du mit ihm reden. Geteilter
Schmerz iſt halber Schmerz. Was haben
Sie übrigens jetzt vor?“

Schrattenhofer überlegt ſich: Was will der
Menſch eigentlich? Was geht ihn das alles
an? Der Mann ſieht nach außen beſtimmt

nicht ſo aus daß man Vertrauen zu ihm haben
könnte. Dennoch antwortet er und ſagt:

Nichts.“ a„So etwas Aehnliches habe ich mir ge
dacht. Hätten Sie nicht Luſt, mit mir zu
kommen Oder wollen Sie heim zu
Jhren Kindern

„Schweigen Sie!“
„Aha. Soweit iſt es. Dann wäre es gut,

wenn Sie mich begleiten würden. Allein
macht man manchmal Dummheiten.“

„Wo wohnen Sie denn
„Ach, irgendwo. Das iſt ja nicht ſo wich

tig. Auf meinem Meldezettel ſteht. Taufers
das muß man tun, wegen der Polizei. Jm
Winter brauche ich natürlich ein Dach über
dem Kopf, aber im Sommer treibe ich mich ſo
herum, helfe ein wenig bei den Bauern aus
oder verdinge mich als Holzfäller. Lange
halte ich es nirgends aus. Was iſt? Kom
men Sie?“

Schrattenhofer zögert noch. Es iſt etwas
in ihm, das ihn warnt vor dem Unbekannten
aber dann gewinnt doch wieder der ſeltſame
Wunſch Oberhand, dieſen Knaur da näher zu
hören, und dann drängt es ihn, nur irgend
wie unterzukriechen, all das zu vergeſſen,
was die letzten Tage an Furchtbarem brach
ken, nicht heim zu müſſen, wo die Kinder nach
der toten Mutter weinen, nicht immer an den
Mann zu denken, der ſchuld iſt an ſeiner
Qual, irgend etwas zu tun, zu erwarten, zu
verſuchen, weiterzugehen, einen Menſchen
reden zu hören, am beſten einen ganz frem-
den einfach nicht hier hocken zu bleiben und
am Ende wahnſinnig zu werden.

Oder iſt er das ſchon?
Er gräbt das Geſicht in die Hände und

heult wie ein geſchlagener Hund. Es iſt alles
aus! Tiefer kann er nicht mehr ſtürzen!
Am beſten wäre es wohl, wenn er zum Teu
fel ging, ganz gleich, auf welche Art. S

„Kommen Sie“, ſagt Knaur und berührt
ihn an der Schulter.

Schrattenhofer ſteht auf. Er ſchwankt ein
wenig, darum hält er ſich an dem Lattenzaun
feſt. Unten, noch ein wenig über dem Tal,
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liegt das Schoppenſteinſche Anweſen wie ein
Bild des Friedens; bläulicher Rauch ſteigt
aus den Kaminen, im Garten weiden ein
paar weiße Lämmer, das ſanfte Licht der
abendlichen Sonne vergoldet den Giebel der
Villa. Nun läuten in Valley die Glocken
weit hinaus ſtreckt ſich das fruchthare Tal der
Lyß. Der ganze Anblick wäre eines großen
Malers würdig.

„Nun kommen Sie ſchon!“ drängt der
andere.

Gemeinſam gehen ſie weiter. Knaur wan
dert voraus. Obgleich hier kein Pfad iſt
wenigſtens keiner, den man mit ungeübten
Augen ſehen könnte ſcheint der Zerſchliſſene
doch ein ganz beſtimmtes Ziel zu verfolgen.
Sie ſteigen auf bis zu einem kleinen Wäld
chen; hier hat man die letzte Ausſchau nach
Valley und dem Tal der Lyß, denn fenſeits
des ſo vegrenzten Rückens veginnt der tiefere
Einſchnitt des Hütlibaches, Eine Ruhebank
iſt hier aufgeſtellt. Wendet man ſich zurück
ſo ſieht man, von Tannen eingeſäumt, das
Bild des unvergleichlichen Berges der dieſes
ganze Land königlich zu beherrſchen ſcheint.

Knaur hat ſich umgedreht, Seine Rechte
weiſt zurück. „Der Pis Palün ſagt er ernſt
und faſt feterlich. „Sehen Sie doch, Schratten
hofer, der Piz Palül

Minutenlang verweilt er in ſtillem und,
wie es ſcheint, ergriffenem Schauen. Dann
gehen ſie weiter. Der Abend ſinkt über die
Welt. Die tiefer fallende Sonne wirft die
Schatten der Wanderer rieſengroß an die
gegenüberliegenden Hänge.

Claäudia Schoppenſtein hat im Garken ge
arbeitet. Das iſt vielleicht ihre liebſte Be
ſchäftigung; die Mutter ſchon lernte ſie an,
als ſie noch ein kleines Kind war, und dieſer
Hang zur fruchtbaren Erde iſt ihr geblieben,
iſt mit jedem Jahr vielleicht noch ſtärker ge
worden. Jetzt, im März, gilt es umzugraben,
die erſten Beete zu ziehen, nach den früheſten
Blumen zu ſehen.

Forkſeßung folgt

o. Januar 1944

A s PEE
Verdunkelung: Von

tag 7.37 Uhr. Mond
Monduntergang: Diens
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r 1944e Abs DER GAUISIADI Anzug für KleinFritz aus Vakers allem Frack

neulich S e Dazu Kle uigkeiten“ ömt a erdunkelung: Von Montag 17.07 Uhr bis Diens D s K idchen aus Koſtümen „Alte Neuigkeiten im Marktſchlößchen

e Ja 37, Uhr. Rondaufgang? Montag 16.23 Uhr Jm Schaufenſter der Beratungsſtelle des unſere Kleinen gemacht werden könnten Von
td von Nountergang: Dienstag 7.56 Uhr. Deutſchen Frauenwerkes am Markt ſind ſchon heute ab werden für alle, die ins Markt-
einheit wieder viele hübſche Dinge ausgebreitet. Da ſchlößchen kommen und dort um Rat fragen,
ich der Ritterkreuzträger, der in Halle liegt ein entzückendes Kinderkleidchen, ge Schnitte Für Kleidchen und Anzüge aus
neuen, lernte und ſtudierte ſchmackvoll beſtickt, das aus einem alten gegeben. Für ſolche Muttis, die dieſe Dinge
apans. t Mantel gearbeitet wurde, daneben ein ſchwar nicht allein arbeiten können, werden auch
ich die Kberleutnant Kurt Haude, ein ehemaliger er Knabenanzug, in dem man ſich den klei Kurſe eingerichtet, zu denen man ſich eben
tf den er der Oberrealſchule Halle und Student nen Mann, der ihn einmal tragen wixd, ſtolz falls im Marktſchlößchen anmelden kann. Die
erklärt MNartinLutherUniverſität, wurde, wie und freudeſtrahlend über ſein neues Gewand Frauen aber, die Schnitte holen, ſeien noch

förmlich vorſtellen kann. Er wurde aus einem mals daran erinnert, daß ſie Papier dafür
tte im n anderer Stelle kurz berichten, mit dem n talten Frack genäht. Ein grüner Rock und nicht vergeſſen dürfen. Auch die Hausſchuh
enheit, lerkrvuts ausgezeichnet. Oberleutnanttkräfte e, am 13, Januar 1910 als Sohn des eine kurze Hoſe entſtanden aus einem alten kurſe laufen weiter, und man kann im Markt-
rtlich: ners Hermann H. in Olbersdorf (Kreis Koſtüm. Dann beweiſt uns ein allerliebſtes ſchlößchen wie früher auch Schnitte für Püpp
r uns hu) geboren, hat mit ſeinen heſſiſchthü Trägerröckchen, daß auch manchmal aus alten chen mitnehmen. Ein paar dieſer zierlichen
ihrem ſchen Panzergrenadieren ſüdlich Roßlawl, Gardinen noch etwas gemacht werden kann. Geſchöpfe, die ſehr nett gearbeitet ſind, ſitzen
uwar Ut mit der Waffe in der Hand unter ſeinen Wir bewundern noch ein Weſtchen, das aus am Tiſch der Beratungsſtelle umd begucken
ſtände Maten kätnpfend, wiederholt ſtarke ſowje acht Teilen zuſammengenäht iſt, und die fein uns mit liſtigen Aeuglein. Oben am Schrank

Um die Abſetz- ſäuberliche Herſtellung eines Jäckchens, deſſen ſtehen andere und allerdings nur für Er
iheren e Angriffe abgeſchlagen. mehr Teilen zuſammen wachſene praktiſchere Dinge. Er iſt vollerüber gung ſeines Regiments zu ſichern, hielt Futter aus nochikant eutnant Haude in erbittertem Nahkampf geſtückelt wurde. Gar nicht fertig werden wir Weckgläſer, die Frauen bei der Deckel-Tauſch
n Ge ſchütterlich ſeine Stellung und warf an mit dem Anſehen der vielen Dinge, die noch aktion in das Marktſchlößchen brachten, bis

Spitze weniger Panzergrenadiere die ausliegen. ſetzt aber immer nöch nicht abgeholt haben.
chewiſten ihrmer wieder zurück Einige Mit dieſer kleinen Ausſtellung beginnt das Sie nehmen ſo vielen anderen Dingen den

leſen gen ſpäter iſt dieſer tapfere Offizier ge Deutſche Frauenwerk eine Aktion, die unter Platz weg, und wenn die Beſitzerinnen nicht
tie r r t Haude legte an der Oberreal dem Motto „Neues aus altem“ ſteht und bald an ſie denken, muß die Beraterin frei
t gipt verleutnant gude legte an c 5 noch einmal dazu aufruft, alle alten Stoff über ſie verfügen. Vielleicht verbinden die
t gibt e in Halle die Reifeprüfung ab und reſte und Kleider zu muſtern, aus denen viel Beſitzerinnen ihren Weg gleich mit dem An

melden zum Schneiderkurſus?leicht doch noch recht brauchbare Anzüge fürſchw. ierte an unſerer Univerſität und in BresWer Rechts und Staate wiſſen haſten Sener Muſtker mehrere Filme muſikaliſch betreuten. AmEnt hrdienſtpflicht genügte er u im Jnfan- ſtärkſten beſchäftigt war Michael Jarv, der die Muſikvor e Regiment 28 in Neiße. 1939 einberufen, Unſere Tierwelt im Winker zu 7 Filmen ſchrieb, davon 3 in Gemeinſchaftsarbeit
Wider re er n re d. R. 1943 zum Deren a rm nie m 6 i folgt 2r R. vbefördert. 4 er Mackeben, mit 5, Werner Boe mann. 4 Filme wurdenwü ren nant Sinnvoller Schutz und richtige Pflege T „Winterfeſte Fohlen? n Lothar Brühner, Leo Leux, Anton Proſes, 3 vonWer Sisbrenner, Franz Gr d Willi S idtſotſhe Beſſere heimiſche Gemüſeverſorgung Fur viele unſerer Tiere iſt der Winker paar Eſpen. Weiden oder Paxpeln zu nen er aſeet ren den de R
Tr t Die Verſorgung mit Gemuſe hat ch im auf den wir ſchon lange warten ein Pro und mit allem Aſtwerk liegen zu laſſen. zu je 2 Filmen, Harald Böhmelt, HansOtto Borg
rr rer ver n eehaernſchaft Sachſen Anhalt blem. Da iſt zum Beiſpiel die Vogeklwelt. Der Knoſpen, Zweigſpitzen und Rinde bieten dem mann. Ernſt Exich Buder, Franz Doelle, Hans Ebert,
p ver l a nſicherweiſe gebeſſert Hfer wirkt ſich Gedanke des Vogelſchutzes bürgert ſich immer Wild eine begehrte und geſunde Aeſung. Dazu Bernhard Eichhorn, Fred Ravymond, Heinz Sandaner,
Sturm m euren n r it eingeführt mehr ein, und doch werden ſo oft Gedanken läßt der Heger Bahnen mit dem Schneepflug Friedrich Schröder, Georg Sirnker, Winfried Zillig,
unkten h re mr de ne en Ver loſigkeiten begangen Hier mitß man ſich vor ziehen um das Kraut freizulegen, dann kann Volfgang Zeller. Die Muſit zu i Fiim ſchreben
fügte tig r W e ch a halt feder Sentimentalität hüten, ſo wie beim Um- das Wild keine Not leiden. Giuſeppe Beere, e ar Fiſcher
Mate tn gehenden Mingen Leichen et gang mit Tieren überhaupt So grundfalſch Auch bei unſeren Haustieren gilt es, die e r. Thee Weg

Bewirtſchaftung bis zum Anſchluß es iſt, die Vögel im Sommer zu füttern und natürlichen Inſtinkte, ſoweit ſie noch nicht ver bert Schultze, Ludwig Schmidfeder, Clemens Schmal
re ühgemüſeernte aus Wichtig hierbei dadurch vom Jnſektenfang abzuhalten, ſo ſchüttet ſind, zu unterſtützen, um die Tiere ſtich, Herbert Windt, Oskar Wagner. 0. K.

en e r e de ne an Be ehe et un n v len de e h erhyguch vo Hemüſ r ſtkſichti Winterzeit. Bei Schneewehen, RPauhreif un mitunter nicht vorſtellen, aß das Vieh es 5wer en rbrauch von Gemtſe unberütckſichtigt Glatteis finden Meiſen, Buchfinken und Feitweilig auch vei Schnee und Kälte draußen e tet aren neuer ten Se
t i S Zeiſige, NPotkehlchen, Kleiber und Stieglite aushält, ja, daß es im Winter die tägliche e e s n en erein Reichsgericht und Beſtellſcheine oft kein Körnchen und keine Inſekkenlarve. Bewegung ebenſo braucht wie im Sommer e gebeten ſche ne

Die Schon öfter wurde daran gemahnt, daß Händler v dem ſchneegeſchützten Futterhäuschen aber wenn es geſund bleiben ſolle Mehr und mehr Ebermaver. Das neueſte Drehbuch Gerhard Men
57 in d Verbraucher ſich an die Termine halten müſſen, können wir ihnen Sonnenblumen und Kür- ſetzt ſich aber eine vernünftigere Anſchauung els. Freunde“, wird augenblicklich in Prag vendenen die Lebensmittelabſchnitte fällig werden biskerne anbieten. Wir haben zu rechter Zeit durch. Das Jungvieh, das ſich für kurze Zeit E. W. Emo in Szene geſeht. Von Frönz Gribitz,

ampf s Reichsgent hatte ſich nun vor kurzem mit Heidel- und Vogelbeeren geſammelt. Auch auf der Winterweide tummelt, nimmt be dem erfolgreichen Bühnenautor und Verfaſſer der
ano hem Fall a dieſem Gebiet befaßt und ein grund Hagebuttten ſind begehrt. ſtimmt keinen Schaden und auch das Kälbchen Drehbücher Eine tolle Nacht“, „Die gelbe Nachti
unſere liches Urteik dazu ibgegeben. Es handelte ſich um Neben dem Vogelfreund ſteht der be wird vergnügt im Schnee herumſpringen, gall und „Es fing ſo harmlos an ſtammt das
le en e e en Gert d ſorxgte Forſtmann, der dem Wild vei ſtrenger wenn es erſt einmal Scheu und Staunen u de Diener Nilien geſtellten
W eſtdertſen Ernährung t n de Wcngen gen Tiſch deckt. Laubheu, Eicheln und überwunden hat. Auch unſer Borſtenvieh iſt et h e Feſel nen viein handel waren ſchon entſprechende Weiſungen Kaſtani häl für Hirſch d Reh vereit n e z ä geſehenen Querſchnitt- durch die noch nicht zu hiſtoriStütz gen aber es war noch keine amtliche Veroffent Ka anien hält er für Hirſch und Reh bereit, „winterfeſt Ebenſo iſt es eine erprobte ſchen Ehren gekommene und daher ſehr zu Unrecht

e die die Ausgabe der Konſerven betraf, er Druſchabfal und Heublumen für Faſanen Tatſache. daß die Fohlen geſünder und lei S als altmodiſch empfundene Epoche der letzten
r ver vorden. Ein Kaufmann hatte nun bereits und Rebhühner. Aber auch er geht wohlüber ſtungsfähiger werden, wenn ſie auch bei Froſt Jahrzehnte vor 1900 gibt Ernſt Mariſchta in ſeinem
eutſch Beſte i Fiſchkonſerven angenommen, legt vor und verwöhnt die Tiere nicht, denn und Schnee ihren täglichen Auslauf haben. Drehbuch zu dem WienFilm „Schrammeln“.
m gen m ſich ſo einen größeren Umſatz zu ſichern. Gegen im Miſchwald genügt es vft, hier und da ein lp

jeſes Vorgehen wandte ſich nun das Reichsgericht

Den militäriſchen Oberbefehl in der von Nebaleons

Truppen belagerten Feſtung Kolberg hat der bejahrte
ſeinem Urteil mit einer eindeutigen Begründung-

mußte es

„Muſik zur guten Laune“
erfreuliche Erweiterung erhielt der vo

Bilder und Klänge aus dem Barock
Ein kleiner Zuhörerkreis lauſchte am Sonnkagnachmittag im Haus an der Moritzburg einem Vor KdF Betriebsveranſtaltungsring

Nach zwei
dem Händler Eine durchgeführte Abend

Vom fFilmschaffen
Statiſtik des deutſchen Filmſchaffens

Jm Kalenderjahr 1943 wurden 74 deutſche Spiel
filme uraufgeführt. Welchen Anteil die Regiſſeure,
Autoren und Komponiſten an dieſen hatten, zeigt eine
ausführliche Liſte, die im „Film Kurier“ veröffentlicht
wird. Danach wurden die 74 Filme von 53 iel
leitern inſzeniert, 6 drehten 3 Filme, 9 Regiſſeure
2 Filme, die übrigen 1. Mit je drei Filmen ſind
Karl Anton, Hans Deppe, E. W. Emo, Erich Engel,
Kurt Hoffmann und Paul Martin vertreten, mit je
2 Carl Boeſe, Geza von Bolvary, Peter Paul Brauer,
Volker von Collande, Gerhard Lamprecht, Theo
Lingen, Arthur Maria Rabenalt, V. Tourjansky und
Erich Waſchneck. Unter den 88 Spielleitern, die nur
einen Film drehten, befinden ſich Joſeph von Baky,
Willy Forſt, Veit Harlan, M. W. Kimmich, Wolfgang
Jebeneiner, Paul May, G. W. Pabſt, Heinz Rüh-
mann, Hans Schweikart. Hans Steinhoff, Hans
Thimig, Guſtav Ueicky, Paul Verhoeven und Hans
H. Zerlett.

An den 74. Filmen waren 81 Autoren tätig, wobei
die meiſten Filme mehrere Verfaſſer haben. 2 Autoren
ſchrieben andererſeits 4 Filme, Geza von Chiffra und
Felix von Eckardt; 4 Verfaſſer brachten 3 Filme her
aus, Curt J. Braun, Willy Glever, Peter Groll und
Ernſt von Salomon; von 13 Autoren ſtammten 2
Filme, und zwar von Ellen Fechner, Walter Forſter,
Franz Gribitz, Thea von Harbou, Kurt Heuſer,
M. W. Kimmich. Gerhard Menzel, Rolf Meyer, Wolf
Reumeiſter, Richard Riedel, Ludwig SchmidWildy,
Helmut Weiß und Kurt Weſſe.

Die Zahl der Komponiſten iſt
als die der Autoren und Spiellejter

erheblich kleiner
da die meiſten

m Minute von dem tatkräftigen Obriſten
abgelöſt wird.

e

Und unentſchloſſene General Lucadou, der in letzter
Gneiſenau

Paul Wegener iſt der Darſteller des

fernen e e 2iman wirtſchaftsführung notwendig iſt. Aus rag der die Zeit des Barock wi Maß Es
de eltbewerbsgründen iſt der Händler und aus einer en wer Zeit des Barock wieder lebendig werden „Muſik zur guten Laune Das bekannte Sabine ReßLucadou in dem Ufa-Farbfilm „Kolberg“, den Prof.
inzer- biſſen Aengſtlichkeit heraus auch der Verbraucher Der Vortragende, Dr. Hans Thimotheus Ballett entzückte die Zuſchauer mit, einer Vielzahl Veit Harlan inſzeniert.Gib ſich über dieſe Termine hinwegzuſetzen. Das Kroeber. griff in beredten Worten ein Segment aus von Tänzen und errang nach jeder einzelnen Dar Jn dem unter Carl Boeſes Spielleitung entſtehen

a ige Vorgehen ſolcher Kreiſe iſt, namentlich der Geſchichte heraus das in das Leben Georg bietung ſtürmiſchen Beifall. Der Tenor Franz Heß den UfaF s Hochz ſpielt Rens
z in größerem Umfange geſchieht, geeianet, Friedrich Händels fällt. Um die Perſon des großen von der Hamburger Staatsoper ſteuerte eine Deltgen he Hauptrole. Er iſt der Dar

ung iſt in die Kreiſe der Verteiler und der Ver Hallenſers ließ er andere bedeutende Muſiker, allen „Bajazzo“Arie bei ſowie die Arie des Max aus ſteller des n Viktor Hoffmann, der
e hineinzutragen, das Vertrauen weiter Be woran Bach dann Searlatti Corelli uſw., aufleuch Webers „Freiſchütz“. Jm zweiten Teil des Pro in Brigitte Elling Karin Hardt) eine bekannte

retern ngsteile in die öffentliche Bewirtſchaftung der ten. Die Ausführungen des Vortragenden ſtreiften gramnis ſpielte dann die Kapelle Hent Zeiſel, der Romanautorin entdeckt zu haben glaubt.icher wichtigen Verbrauchsgüter zu erſchüttern und aber auch geniale Geſtalten, wie Friedrich den ſich felbſt wieder als ausgezeichneter Giger zeigte. v Weg trung h Tat e Großen, de roßen B iſter 9 eirh- 2 Konſtantin Jrmen-Tſchet, der Kameramann derr zur (rchführung der behördlichen Verteilungsmaß oßen, den großen Baumeiſter Neumann und reich S. erſten Farbfilmrev Hie einer Trä)0 n zu gefährden.“ ten ſogar bis zu Goethe hin. Die Baukunſt der da Die Verladungen von Speiſekartoffeln aus den en Farbfilmrevue Die Frau merner Traume4 000 zu gefährden. z ſ S e n eht auch an der Kamerg des nei r ilms. Dasmualigen Zeit in ihren verſchlungenen Linien Licht Erzeugergebieten SachſenAnhalts, die in der Zeit h el de n Tart J en erf n Das

57 r J z V Neuf i friedi „Hochzeitsb rl Boeſe r e btbnar im Kriegeberufswettk Der vilder erläuterten dieſe Theſe bildet eine Syntheſe zwiſchen Weihnachten und Neujahr einen befriedigen J de ar ſe inſze er a
m Kriegsberufsw ampf. Der den Umfang angenommen hatten, haben in der erſten Margarete Hackebeil ſchrieb nach einem Entwurf

Zweltkamv e Jungen zum polyphonen Klang, zum erſtarrten Kontrapunkt. W m c ß zvon wettkomof der deutſchen Jugend wird Ergängt und bereichert wurde das ſproc W Woche des neuen Jahres wieder etwas nachgelaſſen. von Karl von Norman das Drehbuch zu dem Terra
auch Aufgaben ſtellen. die aus den Er purck bat ſka vo a 5 a hene Wort Dieſe Erſcheinung wirkt ſich für die Hauptbedarfs Filim Moſelfahrt mit Monika“, den Roger vonunſerer Zeit entſpringen. So wird aus embalomuſik von Händel, Bach, Searlatti gebiete, insbeſondere aber für Sachſen mit ſeiner Norman mit Eva Maria Meineke, Martin Urtelaunpt hauen mitgeteilt, daß in den Wettkampf und Zachow, dem Lehrer Händels. Adelheid Kroeber dichten Bevölkerung. ſehr unangenehm aus. Es darf Margrit Debar u. a. in den Hauptrollen zur Zeit

W Bau im Rahmen des Kriegsberufswett war dieſen Stücken eine ſtilechte und treffliche Jnter deshalb in bezug auf die Ablieferung von Speiſe in Berlin dreht. Die Außenaufnahmen zwiſchen Triet
i. e Behelfswohnheime errichtet werden ſollen. pretin. e. kartoffeln keine Stockung eintreten. und Koblenz wurden vor einiger Zeit abgeſchloſſen.

ohn). m e ,GSAöSSSSCccCcCcCkcccCuwoannnxS4 F V r n X ä D.Sir s Die Bücher unſerer Soldaten Bücherpaketen verſorgen: Sie alle weiten den Frontbuchhandel beteiligten Stellen des Staa Andante, Menuetto und Rondo unter Beherrſchung
ein s S Rahmen dieſer Bücherei. 7 kes und der DAF. haben die Erfahrungen, ſtarker techniſcher Schwierigkeiten, mit prächtigem,teigt g rn H. Gumktau Ein eigenartiger Zug zum Fonzentrierten die durch unſere Feſtſtellungen in einer Stadt ſchönem Ton und erſchöpfender Empfindung An
ein Als wir Jungen waren. hörten wir zum Stoff iſt das vielleicht bedeutſamſte Moment der beſetzten Oſtgebiete gewonnen wurden, r d vnrgelehenen S belius Romangze wurde
der ten Male von dem Soldaten des großen in der Fülle täglicher Erfahrung. „Konzen- beſtätigt. Es liegt hier wirklich mehr als eine ſern Srene vor n a führt Je wir an S
der Krieges, der ſeine Evangelten, ſeinen „Fauſt? triert“ bietet ſich Kunſt vor allem in der Lyrik zufällig durch den im Kriege ſo angeſpann nög e aken d ſeinen „Zarathuſtra“ im Torniſter trug dar, und es iſt beglückend zu hören, daß Gedichte ten Büchermarkt vedingte, vornehmlich wirt ſwlieten g. de Verinte Wlmmerorgetet m
der le nicht erſt des andächtigen Ver vücher heute zum Beliebteſten gehören, ob- ſchaftliche Erſcheinung vor. Die Bücher, zu- ſeinem Dirigenten ſtels neue und ungetrühte Freunde

ßen Weg den die Erzählung von denn ſtolzen wohl es noch kurz vor dem Kriege hieß, Lyrik mal die Werke unſerer großen Dichter ſind bringt, wie es geſtern nachmittag und auch am Vor
Waller rlexe Kriegeſrei willige Wurbehen ſei von allen Dichtungsgattungen am wenig Freunde und Kameraden der Soldaten ge mittag im 2. Zuſahkonzert der Philharmonie der

der Wenn „Glexens „Wanderer zwiſchen beiden ſten gefragt worden: Heiligtümer des Herzens, Führer Fall war. Robert Glass
e Tode ging, um ſolcherlei Rilkes „Cornet“ wird viel von Soldaten jugendfrohen Menſchtums, das ſeinen Wegan Band lung zum Reinſten und Beſten zu be geleſen, und hier zeigt ſich eine ähnliche Er ſucht Sternbilder, die durch nächtliches John BrinckmanPreis verliehen
greifen die der Krieg vollzog. Zu begreifen ſcheinung, die auch typiſch ſein mag: Bücher Dunkel bſtlicher Einſamkeiten, durch die In Schwerin wurde der JohnBrinckmannPrelswar ſie leicht, ja, aber ſie ganz ſtark ſelbſt die vom Kriege handeln, werden geleſen, manchmal ans Aeußerſt Seele greiſende mit dem bis rdye der John -rinewanſdier

t ars r t e S e 9 ranchmal ans Aeußerſte der Seele greiſende mit dem bisher namhafte mecklenburgiſche ichtern empfinden, ſich weit ſtärker als im Frieden wenn ſie das Erkebnis tief dichteriſch er Schwere der Zeit. Maler und andere Künſtler bedacht wurden, erſtmalig
ene den Segnungen der Dichter hingegeben füh ſchauen und darum, unabhängig von Zeit und an einen Handwerker verliehen, und zwar an den
gen. len, das kann doch erſt der Mann der die Stunde, wahrhaft „Zeitlos“ ſind. So ſteht das IMISCEES KUIFURLEBES Möbeltiſchler Karl Schmidt aus der mecklenburgiſchen
äld ſen Krieg in ſeiner Dauer und Härte, in ſei gute Schrifttum vom erſten Weltkrieg ſtark Muſikaliſche goſtbarkeiten Kreisſtadt Güſtrow. In der Erkenninis, daß Holz
tach nem langen Entzogenſein allem, was Heimat im Vordergrund, weil viele Frontkämpfer- ein lebendiger Werkſtoff iſt, hat er mit vorbildlichem
eits und ruhiges Verweilen hieß erlebt. Es iſt Dichter ſein Erleben künſtleriſch echt nachbil Zum 3. Philharmoniſchen Konzert Fletß und großer Bebarrlichteit an derfere die Erkenntnis, daß alles, was vorher als deten. Hierher gehört auch der Wunſch nach Johann Chriſtian Bach Johann Sebaſtian Bach erweckung und Neugeſtaltung niederdeutſcher Wohn
ank „Buchwiſſen“ den gedruckten Zeugniſſen zu großen hiſtoriſchen Stoffen. Die Biographie und Wolfgang Amadeus Mozart das waren die kultur gearbeitet.
ück, mal für ſolche, die kämpfen wollen anhaſtete. über ine hervorragende Perſönlichkeit wird der Egpfeiler im 9. Philharmoniſchen Konzert. da xdas ſo etwas von Staub und trockener Luft, gefordert Romane biographiſchen Inhalts e e ne Hans v. Benda in wahres Volksorcheſter
ſes von getürmten Regalen, indes draußen die werden mitunter abgelehnt, finden aber dann e Werten e e wie Staatsrat Dr. Wilhelm Furtwängler als lang
int. Sonne ſcheint daß all dies nun einen ihre Leſer, wenn ſie die Kraft haben, hiſtori u w Ferrigt angkilt r de San ers jähriger Chefdirigent der Wiener Philharmoniker

nei Si chi Das Buch ſpr it zeſt rühmend gewürdigt, und es bleibt nur nan ragen, hielt anläßlich der Hundertjahrfeier dieſes Meiſterchte neuen Sinn exhielt. Das Buch ſprach unmit ſchen Geſtalten Leben zu geben. Man kann daß man ſich gern und mit vollſtem Verſtändnis aber Hrcheſters eine bedeutende ahb re eſt kelharer git den Menſchen t O gen daß der Zug zur Geſchichte nicht als mals in die Schönbeiten der Hinzenen Partituren e e nern in ne eigenen
en Als der Schreiber dieſer Zeilen vor Jah- vergängliche Koniunkturerſcheinung einer ge verſenkte, die durch Hans v. Benda mit echter Meiſter iſt. Jn feinen Ausführ gen kommt F e t

re eines der heute zivil verwalteten be ſchick B roduktion 3 iſt ſon ſchaf feinſten Verſtandnis für die Forde e In ſeinen Ausführungen komm Fureren tren in eines der hen 5 erwalteten ſchickten Buchpro duktion zu werten iſt, ſon ſchaft und feinſtem Verſtändnis für die Forderungen zu dem Schluß, daß es „die Einheitlichkeit der völkiſetzten Oſtgebiete als Soldat einrückte, hörte dern daß das geſchichtliche Intereſſe gegen der Barock und Rokoko- Muſik erfüllt wurden. Die ſchen Zuſammenſetzung iſt. die die Wiener Phil
nd, er wenige Tage ſpäter ſchon in der Landes früher überhaupt unerhört gewachſen iſt. Der reizvolle Sinfonie in Dedur des fünſten Bach Sohnes harmoniker zum Prototyp eines Volksorcheſters im
h hauptſtadt von einer fliegenden Frontbücheret, Soldat will etwas kaufen, wie es zuweilen n rer wundervollen Grazie und anmutigen, faſt wahrſten Sinne macht. zum Repräſentanten einer
die die ſehr zur Freude der Soldaten unmittel geradezu heißt, „wäs man nicht ſo ſchnell wieder ſpieleriſchen Klangpracht die die Einleitung h ganzen deutſchen Landſchaſt.. Sie ſind ja faſt aus
die var hinter der kämpfenden Front ihr Geſchäft vergißt womit man ſich beſchäftigen kann. ſchuf n er len ren nahmskos alle Wiener, und „hier liegt der Grund
die eröffnete und Bücher anbot. Sie rückte bald So gibt es viele Soldaten Leſer, die in Frie And Sbe e yenelanet ſn el er e e urn Fülle, Rundung und Homo

Dater nach vorn, aber mit den ſtationären denszeiten Romane in bunter Fülle laſen, Urmuſikaliſch und voll derart friſcher Muſizierfreudig i de Jlangs r re i ander
Truppen kam ſchließlich eine ſtändige Büche- und die heute von der Nur Unterhaltung fort Teit, daß man trotz aller Herbheit und trotz der weiſen h e in Europa noch in Amerika auſzu

ge des e Hauptſtadt eines baltiſchen Lan ſtreben und den Auſchluß an ſchwerſte Koſt, Strenge der Form frohgemut lauſcht. Hier zeigten vwetſen ver
e n das heute als Generalbezirk dem Reichs an das philoſophiſche Schrifttum, gefunden Je Hrcheſtermitglieder Karl Schwaller (Violine) und Folzſchnittkunſt ger Gegenwart
zu ommiſſariagt Oſtland eingegliedert iſt. Ver haben. Sehr oft benutzen Soidaten die Sritjof Feſt (Oboe) die ganze Na ihres Könnens. r san wundete aus den Lazaretten. durchkommende Kriegszeit, um ſich eine eigene Bücherei anzu Den Ausklang des Abends bildete Mozarts Kegnr Unter den Sammelbegriff „Deutſche Holz
ſer Urlauber die wie es in einer Unterhal- ſchaffen. Teils ſchreiben ſie ihren Feanen e en Da Je ungekiegt ſgnitte der Steuer n gen einer n
en, tung der feldgraue Betreuer der F tbüche Ha ſ 2 R 4 geſpielt wurde, mag man zum großen Verdienſt an fungen von 24 der beſten deutſchen Holzſchneider zu
ge rei ausdrückte n f. r der es büche- nach Hauſe was ſie an Büchern hier und dort kechnen, denn jeder einzelne Satz birgt ſo viele kleine einer Wanderausſtelling vereinigt Die Schau,
n d n i W u v Wege in die Heimat ankaufen ſollen, teils nutzen ſie ſelbſt jede Ge Koſtbatkeiten, iſt ſo liebenswert in ſeiner geradezu welche von Stralſund aus noch Fchleſten gehen wird.
en, 2 Buch „die Grenze gleichſam geiſtig legenheit, ihre Bücherbeſtände zu vermehren. perſönlichen Eigenart, daß man unger nen von bildet einen aufſchlußreichen üerſchnitt durch das
et ſchon vorweg überſchreiten“?; Tranus perſ g daß man ungern ein bildet be ch deg überſchreiten“; Transporte auf Gelegentliche Umfragen des Oberkontman ihnen miſſen möchte. Vittorio Brero, der Konzert Schaffen der hervorragendſten Meiſter des zeitgenöſ

ſpielte den Solopart im ſiſchen Holzſchnittes.der Fahrt durch die Hauptſtraßen, die ſich mit dos der Wehrmacht und der anderen am meiſter des Orcheſters,

h e

S
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Zam deltten Male Martha Wregileh

Die Wienerin Martha Muſilek holte ſich am
Wochenende in München zum dritten Male die
Kriegsmeiſterſchaft von Deutſchland im Kunſtlaufen
der Frauen. Das Kürlaufen brachte inſofern eine
Ueberraſchung, als Eva Pawlik um eine Kleinigkeit
beſſer ſchien als die Meiſterin. Jhr Programm war
nicht nur äußerſt vielſeitig, ſondern auch recht
ſchwierig geſtaltet. Die Titelverteidigerin lief völlig
auf Sicherheit. Sie war ruhig und gut und hatte
damit ihren erſten Platz ſicher. Mit Jnge Jells Be
wertung war man nicht allgemein einverſtanden.
Die Münchenerin, die eine temporeiche, mit vielen
Sprüngen geſpickte Kür zeigte, wurde von den Kampf
richtern nicht ſehr hoch gewertet. 1. Martha Muſilek
Plaziffer 5 und 397,85 P. 2. Eva Pawlik 11/381,60
3. Jnge Jell 16/375,24.

Wer Meiſter im Eiskunſtlaufen werden will, muß
erſt einmal die Pflichtfiguren gründlich beherrſchen.
Was das für ein Kunſtſtück iſt, wird am beſten er
ſichtlich, wenn man darauf hinweiſt, daß die Wett
lauf Ordnung der Jnternationalen Eislauf Ver
einigung nicht weniger als 41 Pflichtfiguren, und
dieſe wieder teilweiſe in verſchiedenen Erxſchwerun
gen, enthält. Alle 41 muß man können, denn man
weiß nie, welche davon ausgeloſt werden. Die Kürze
der Zeit läßt kein Einüben mehr zu, ſie reicht nur
dazu aus, daß man ſich ſpeziell mit dieſen Figuren
kurz vor der Prüfung beſonders intenſiv beſchäftigt.

Die Pflichtübungen haben ihren Namen davon,
daß es ſich bei ihnen um genau vorgeſchriebene
Figuren handelt, die auf dem Eis zu zeichnen ſind.
Auch für ihre Ausführung beſtehen ganz beſtimmte
Regeln. Man unterſcheidet hauptſächlich zwiſchen
zweikreiſigen und dreikreiſigen Pflichtfiguren. Der
Läufer muß vom Stand aus mit einem einzigen Ab
ſtoß jede Figur abwechſelnd auf einem und dann auf
dem anderen Fuß laufen. Weiter wird eine drei
malige Wiederholung jeder Figur auf jedem Fuß
verlangt, und zwar derart, daß die wiederholte
Figur immer die vorangegangene „deckt“. Es gibt
nun eine Reihe von Grundfiguren, und ſolche, die ſich
als mehreren Grundfiguren zuſammenſetzen. Wir
kennen den Bogenachter und den Schlangenbogen, den
Dreier, Doppeldreier und Schlinge, es kommen dazu
die Wende, Gegenwende, die bereits den dreikreiſigen
Figuren angehören. Dann folgt die lange Liſte der
zuſammengeſetzten Figuren, alſo z. B. Schlangen
bogenDreier, oder DoppeldreierSchlangenbogen
Schlinge, DreierSchlangenbogenDreier, Schlinge
SchlangenbogenSchlinge uſw. Wer ſie alle beherrſcht,
der kann ſagen, daß er ein Künſtler auf dem Eis iſt

Das Gegenſtück zur „Pflicht“ iſt das Kürlaufen.
Hier kann ſich jeder wählen, was ihm liegt, iſt alſo
ungehindert durch Vorſchriften der Zeichnung uſw.
Hier können ſich Phantaſie und Perſönlichkeit voll
ausleben. Dafür werden andere Anforderungen ge
ſtellt das Programm muß abwechſlungsreich ſein
und Tempo haben, muß künſtleriſchen Geſichtspunkten
ebenſo Rechnung tragen, wie Schwierigkeiten ver
langt werden. Schon der Aufbau eines Kür
programms Dſt eine Kunſt. Die Vielfältigkeit der
Figuren iſt gegenüber den Pflichtfiguren erheblich ge
ſteigert. da eigener Erfindungsgabe keinerlei Schran
ken geſetzt ſind.

Ein Hönner verfügt für dieſe Aufgabe über zahl
loſe Möglichkeiten, ſtehen ihm doch Bogenfiguren und
Tanzſchritte, Sprünge und Pirouetten, Spirglen und
Monde, Zirkel und alle möglichen anderen Figuren
zur Verfügung. Der Volksmund hat für manche da
von ſeine eigene Bezeichnung, er kennt „Engel“ und
„Libellen“, ſpricht von einer „Todesſpirale“ uſw.
Am reichhaltigſten iſt wohl das Gebiet der Sprünge
und Pirouetten.
kunſt.

Alles zuſammen aber iſt Eislauf

Der Sport am Sonntag
96 n Maheer Falle giegten verdient

Die Siegesſicherheit des Meiſters und aber
maligen Anwärters auf den Titel, SV 05 Deſſau,
und die Punktnotwendigkeiten für die halliſchen Ver
eine VfL 96 und Wacker gaben den geſtrigen Meiſter
ſchaftsfußballſpielen der Bereichsklaſſe Mitte ein be
ſonderes Gepräge und für dieſe drei Mannſchaften
auch Siege. Ueberraſchungen aber bedeuten ſie
zweifellos So in erſter Linie der überaus knappe
Sieg der „Nullfünfer“ aus Deſſau, die, von den
Burger Preußen wiederum vor eine ſchwere Auf
gabe geſtellt, nun auch das Rückſpiel mit dem gleichen
Ergebnis des Vorſpiels von 1:0 höchſt knapp ge
winnen konnten, wobei die Burger das Spiel zur
Pauſe noch 0:0 hielten. Unerwartet ſicher ſiegten
dagegen die beiden halliſchen Mannſchaften Wacker
und Vfe 96. Wacker hatte in Deſſau zunächſt ein
ſtarkes Angriffsſpiel der 98er abzuwehren und blieb
im Verfolg deſſen bis zur Pauſe mit 2:3 im Rück
ſtand. Wacker wurde aber im zweiten Spielteil
immer beſſer, und dann langte es ſchließlich zu einem
6:4.2Sieg, für den Ritter (3), Grimm, Hein und
Schlag die Tore ſchoſſen. In Halle ſelbſt warteten
die Wer mit einer ſpielfreudigen Leiſtung gegen die
Merſeburger Vereinigung Reichsbahn Vfe auf, die
durch einen 8:3Sieg eine gerechte Belohnung fand.

Das vierte Meiſterſchaftsſpiel in Erfurt verlief
erwartungsgemäß, wo die Spielvereinigung über den
1. SV Jena mit 2:0 (0:0) ſiegreich blieb. Die
Tabelle erfuhr keine weſentlichen Aenderungen, denn
Deſſau feſtigte die Führung, während VfL 96 und
Wacker weiterhin am Ende ſtehen. Vermögen aber
die halliſchen Vereine ihre derzeitige Spielform zu
halten, dann werden in die Abſtiegsfrage ſicherlich
noch einige andere Mannſchaften verwickelt werden.

Die Burger Preußen, die in Jena und Halle vor
Wochen nicht antraten, haben die Punkte noch nicht
verloren, da die Einſprüche berechtigte ſind und die
Möglichkeit beſteht, daß die Spiele noch nachgeholt

werden.
falls noch aus.

VfL 96 Halle RB./VfL Merſeburg 8:5 (3:0)
eines Mannſchaftsſpiels ſtellen

ſich durch reſtloſen Einſatz aller Spieler am beſten heraus.
Das war im geſtrigen Spiel des VfL 96 Halle RB/VfL
Merſeburg bei beiden Mannſchaften der
beide auf einige der in den letzten Spielen beſonders her

Vorbildliche Tugenden

ausragende Spieler verzichten mußten.
doch ein ſo ſicherer Sieg für die Hallenſer aus dem be
wegten Kampfſpiel herausſprang, ſo hatte das ſeine Gründe
in dem ideenreicheren aber auch takti
ſchaftsſpiel, um das ſich die 96er bemühten und es auch durch

erreichten.
wurden einige ſchwächere Mannſchaftsſtellen überbrückt. Die

Halbzeit den Wind als
iner 3:0- Führung durch Tore von

anerkennenswerten Angriffsfleiß

Hallenſer nutzten in der erſten
Bundesgenoſſen zu
Werkmeiſter, Dietrich (Elfmeter) und
aus. Sie hielten aber auch dann den Merſeburgern Stand,
als dieſe bald nach dem Seitentauſch
durch Faber den erſten Gegentreffer erreichten. Ja, die 96er
diktierten bald wieder das Spielgeſchehen und kamen dann
auch zum ſicheren Siege. Harniſch und
5:1, ehe Faber Merſeburgs zweites T
zweiter Eifmeter und Großes raffinierter Torſchuß ergahen
das 7:2 und in der letzten Minute ſtellten in ſchneller Folge

und Werkmeiſter das Spiel auf 8:3.
intereſſanten Spiel, ob

Remes (Merſeburg)
1500 Zuſchauer weilten bei dem
wohl das Wetter höchſt ungünſtig war.

Zwei Merſeburger Siege in der Bezirksklafſe
Fußballmeiſterſchaftsſpielen der Bezirks

klaſſe 7, Jahn, fiel das für Merſeburg angeſeßte Spiel LSV
Von den drei

Merſeburg SV Beung aus, während
nachſtehende Ergebniſſe brachten: Reichsbahn Halle Preu
ßen Merſeburg 124 (0:3), FC 1910 Am
Merſeburg 1:6 (0:1). Die zum erſten Meiſterſchaftsſpiel antre
tende Reichsbahn Halle war ſchwächer im Mannſchaftsver
ſtehen, ſo daß die eingeſpielteren Mer
überraſchend ſicheren 4: Sieg kamen, wo
bereits bis zur Pauſe ein 3:9Vorſprung die Entſcheidung
brachte. Jn Ammendorf blieb FC 1910 bis zur Pauſe
gegen die Merſeburger er ein gleicher Gegner, wurde aber
dann nach dem 01 durch ein reiferes
Merſeburger niedergehalten und ſicher mit 6:1 geſchlagen.

S Weiter ſpielten in Halle: VfW 96
Soma 4:0, Boruſſia Soma Olympia

Aus den deutſchen Fußballgauen
Sieben Tore des DSC gegen Chemnitz Der Deutſche

Meiſter Dresdner SC hatte gegen den Ehemnitzer BC ſeine
ſtärkſte Elf zur Stelle und ſiegte mit 7:0 Toren. Er doku
mentierte damit genau den Stärkeunterſchied, wie er von
der Preßburger Bratislava Neujahr aufgezeigt worden war.
Schön in den erſten zehn Minuten gab es zwei Treffer von
Machate udd Schubert. Schön ſtellte den Halbzeitſtand von
3:9 her. Machate, Schön und König brachten das Endergeb
nis zuwege.

Schalke macht ernſt. In Weſtfalen trat der Altmeiſter
Schalke 04 mit der Bombenelf Flotho: Dargaſchewski, Berg
Bornemann, Tibulski, Schweißfurth: Klodt II, Szepan,
Winkler, Kuzorra, Hinz an, und entſprechend fiel der Sieg
gegen Spygg. Röhlinghauſen aus. 8:1 hieß es am Schluß
für die Knappen, für die Winkler (4), Kuzorra (2), Hinz Und
Klodt die Tore ſchoſſen. Schalke führt mit 19:3 Punkten
vor Boruſſia (18:2) und Altenbögge (15:5).

Selbſttor brachte dem 1. FCN zwei Punkte. Jn Nord
bavern trat der „Club“ in ſtarker Beſetzung gegen die KSG
Schweinfurt an; aber die Nürnberger nahmen nur mit
viel Glück die Punkte mit nach Hauſe, denn der Siegestref
fer fiel erſt kurz vor Schluß durch ein Selbſttor der
Schweinfurter, die 1:2 geſchlagen wurden. Der Tabellen
führer Nordbaverns, FE Bamberg, büßte bein Il Unent
ſchieden gegen den VfR Schweinfurt einen Punkt ein und
muß nun die Führung mit dem VfL Nürnberg bei je 19:5
Punkten teilen. Der 1. FC Nürnberg folgt mit 14:4.
In Südbayern behauptete ſich der ungeſchlagene Tabellen
fühker Bayern München mit 2:0 Toren gegen Jahn Regens
bürg und führt weiter mit 23:1 Punkten

Kiel macht weiter. Jn Kiel wurden die Sportplatzanlagen
des Gaumeiſters Holſtein Kiel einſchließlich Tribüne und

Z

Sportbekleidung der Meiſterelf beim letzten Terrorangriff
Trotzdem ging das ſportliche Leben am Sonntag

e Kilig 5:4 über VfBKiel gewonnen, überbrückte die Spielpauſe in den Meiſter

zerſtört.
weiter. Ein Freundſchaftsſpiel, von

ſchaftsſpielen, die Ende Januar wieder

KSG. Köln mit 6 Punkten Vorſprung.
KöknAachen gibt es einen mit Vorſprung führenden Spitzen

KSG VfL Köln 99/Sülz 07reiter. Die S
KSG Mülheimer SV/VfR Köln und li
Punkten
Kohlſcheider BC (10:10). Den
rivalen mußte der
kämpfen.

KSG Duisburg nur 1:0.

Spitzenreiter alle

Wie imHöln Aachen, ſo mußte auch am Niederrhein der Tabellen
führer LSG Duisburg, große Anſtrengungen machen, um
nicht ſeinen Vorſprung aus der Herbſtmeiſterſchaft einzu
büßen. Die Düſſeldorfer Fortung wehrte
erfolgreich, und auch der dann fallende
burgern den Sieg bringende Treffer konnte ſie nicht ent
mutigen.

Mülhauſen mit Cynen. In den Reihen des Elſaßmeiſters
FE 93 Mülhauſen wirkte beim 6:0 S
Hagenau der Nationalſpieler Edmund
Male mit. Die Mülhauſer führen in der Tabelle überlegen
mit 23:1 Punkten vor der Spygg. Kolmar mit 19:5 Punkten.

Steter Führungswechſel in Württemberg. Die TSG 46
Ulm mußte in Württemberg ihren erſten
ein 0 Unentſchieden gegen den Altmeiſter VfB Stuttgart

Er wird jetzt vom SVP Göppin
gen mit 1626 Punkten vor Ulm (16:8) und den Stuttgarter
ſehr ſchnell wieder abtreten.

Kickers (14:6) eingenommen.

See

Die letzte Entſcheidung darüber ſteht jeden

ungefährdet vor Alemannig Aachen (12:6) und
3:2Sieg

Faß al in Zahlen
Sachſen Chemnitzer BC Dresdner SC 0:7, Zwickauer

Fall, obwohl ſie SV 92 Potsdan

Wenn dann aber

ſch reiferen Mann

Nur dadurch
Wilhelmsburg 09
SchleswigHolſtein

wieder Werkmeiſter

überlegen ſpielend,
Jnmitten der

Große erhöhten auf
or ſchoß. Dietrichs en

feinen Leiſtung der
Armzug am Boden
war mit Eifer bei d

Tasmanig Tennis Boruſſia 4:.1.
DSV Schweidnitz Rotweiß
burg Preußen Altwaſſer 2:2, WSV Liegnitz STC

TSG Gaarden 12:1.

»SG Planitzer SC 3:0. Nordbayern: 1. FE Nürnberg
gegen KSG Schweinfurt 2:1, Spogg. Fürth RSG Wei
den 7:0, FE Bamberg FfR Schweinfurt 1.21. Süd
hayern Bayern München Jahn Regensburg 2:0.
Weſtfalen Schalke 04 Spogg. Röhlinghauſen 8:1, Bo
ruſſig Dortmund VfL Altenbögge 0:0 (abgebrochen).
Brandenburg. Hertha-Be C. 2SV Berlin 1:2, Berliner

i 03 2:4, Lufthanſg Blauweiß 1:2,
Miederſchleſien:

Striegau 2:0, Sileſig Frei
Hirſchberg 2:1. Oberſchleſten: Tus Lipine Beuthen 99
8:9, Germania Königshütte Tué Schwientochlowitz 7:3,
RSG Kattowitz Bismarckhütte 33, Preußen Hindenburg
gegen SC Kattowitz 1:2. Hamburg Hamburger SV
gegen Altona 93 2:1, Eimsbüttel LSV Hamburg 1:8,

Viktoria Hamburg 126.
Kilig VSVB giel 5:4, Elerbeck gegen

Schwerathletikjugend ermittelte Bannmetfſter

er Bannmeiſterſchaften der
iugend im Griech.Röm. Ringkampf und
Bantamgewichtsturnier der
entſcheidenden Kampf gegen Schlichting nach einer techniſch

Schwerathletib
Judo ſtand ein

Senioren, das von Hedel im
beiden Ringer in 8:35 Minuten durch
gewonnen wurde. Die Jugend felbſt
er Sache und bot zum Teil anſprechende

Leiſtungen. Meiſter wurden: Griech.Röm. Ringkampf: DJ.
bis 50 Pfd. Wolfgang Laue, vis 60 Pfd. Wolfgang Lich,

die beiden anderen

mendvrf SV 99 ſein.

ſeburger zu dieſem Fur zwei Hand
bei für die Preußen LSV-Elf 6.9 (1:6)

ßenfelſer Pioniere ü
ſpiel mit 8:6 (5:3)

Stehvermögen der
Soma Favorit HitlerJugend, das
Halle 2:1.

radezu ſtürmiſche M

Kinderturnen
mehr bricht ſich die
Kinderturnen nicht
gllein bleiben kann
treibenden Vereine
Spitze ſteht der Spo

beginnen.

Auch im Gau

Köln ſchlug die
egt damit mit 18:2

über den Orts- unſerer Kinderwelt
rdings ſchwer er

halliſchen 96er unterlagen gegen die

ſtellt war, zeigte wiederum eine
Zahl der turnenden Hg.- Mannſchaften iſt
Jahre 1940 auf 3714 geſtiegen.

bis 70 Pfd. Fritz Krauſe, bis 80 Pfd.: Dieter Schlichtin
bis 90 Pfd. Hartt Schichting, vie 90 Pfoe Man

fred Hauſick, bis 110 Pfd. Lothar Helmert, bis 120 Pfd.
Paul Hinkel, bis 130 Pfd. Werner Hinkel. Judo: Feder
gewicht: Möbius, Leichtgew. e tmann, Halbſchwergewicht: Rietze, Mittelgewicht: Hoff

Patzſchke, Schwergewicht: Poch

Von den Handballfeldern
allſpiele kamen zur Durchführung. Die

ſtarke Merſeburger
In Bad Lauchſtädt ſtegten die Wei

ber die TSG Bad Lauchſtädt im Pflicht

Starke Entwicklung des HJ.-Turnens. Das Turnen ber
1943 vor allem auf Breitenarbeit abge

erfreuliche Entwicklung. Die
von 1545 im

e Im Jungvolk iſt eine getfwärts entwicklung zu verzeichnen. 2485Mannſchaften des Jahres 1940 ſtehen jetzt 9789 gegenüber.

Grundlage des Volksſports! Jmmer
Erkenntnis Bahn daß das ſogenannte
eine Angelegenheit der Turnvereine

vielmehr müſſen alle leibesübungs
ſich dieſer Aufgabe widmen. An der
rtgau Sachſen, der in 587 Vereinen mit37 000 Kindern ein fröhliches Kinderturnen pf i

r flegt. Mit 290Linderabteilungen hat auch der Gau Mitte eine ſtatttiche
Anzahl guter Afr geſtatten der körperlichen Ertüchtigung

Der Sportbereich Mitte führt auch in dieſem Jahr wie
der eine Bereichs-Eishockeymeiſterſchaft durch Teilnahme
berechtigt ſind ſämtlibenachbarten Gau Mitte

ſich 70 Minuten lang
einzige, den Duis LSVP Hamburg war

Klipper/HSV ſiegrei
Rennfahrer Otto

ieg über den FV einEonen zum erſten Feſt der Meiſter
ſchwick geplante Sch

nahme von Cor Ki
Stijl, Liſl Weber, G

Tabellenplatz durch
Aſchberger Sieg

teiligung wurden M

Hamburger Hockey.
Freundſchaftsſpiele aus. Der Gaumeiſter, Uhlenhorſter HE,
ſchlug den Harveſtehuder THE. mit 4:0 und Herbſtmeiſter

den 29. und 30. Januar feſtgelegt.

ende in GarmiſchPartenkirchen ausgetragen

che Eishockey Mannſchaften des. Bereichs

Hamburgs Hockeyſpieler trugen zwei

eindeutig mit 8:2 über die KSG Alſter/
ch.Salzer geſtorben. Jn O iggrte Unter

türkheim ſtarb im Alter von 70 Jahren einer der erſten
deutſchen Automobilrennfahrer, Otto Salzer.

innen Ende Januar. Das in Erken-
wimntfeſt der Meiſterinnen wurde auf

Es wird mit der Teil
nt, Hanni Hölzner, Anni Kapell, Alie
udrun Hartenſtein, Olga Eckſtein, Paula

Tatarek u. a. gerechnet.
in Garmiſch. Mit ausgezeichneter Be
ünchens Schimeiſterſchaften am Wochen

Der Titel fiel
an den Aſthberger Friedl Herbert mit der Note 429,5.

ehe

en
geliebtfer,

h Halle, Gr. Märkerstr. 17.
Schwer traf uns dasSchicksal Kurz vor sei-

nem UVrlaub starb unser innigst-
geliebter, sonniger Junge, un-
er. treuer Bruder. Schwager,

In tiefem Schmerz: Otto Fried-
rich u. Frau Klara geb. Kurzer,

Wansleben am See,
im Dezember 1943.
Wir erhielten die harte,

traurige Nachricht,
guter u. s

SJohn, herzl. Bruder, Schwager,
Neffe, Enkel, Vetter, der Gren.

Hans Krämer
im Alter von 19 Jahren am
28. 11. 43 im Osten sein junge
Leben lassen mußte.

Großmutter und alle Anverw.

STELLENANGESBOTE KAUFGESVCHE GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN VERANSTAITVONGSEN
E. d. L. Lebensmittel-Großhandel

stellteinen kaufm. Lehrling zum1. April 1944 ein. Angebote nach
Reideburger Straße 22 erbeten.

TAUSCHGESUCHE
Brottasche, led., 4, weiße Wa

gendecke 4,-, od. blaue od. grüvé

daß unser
strebsamer

Neffe, Enkel u. Vetter, der Gfr. In unsagbar schwerem Herze- Säuglingss. 6.50. geg. d. Stielvt
Gerhard Friedrich leid Alfred Krämer u, Frau od. Knabensch (39). M 4094 M.

im Diter on 22 am 25 12 Marta geb. Kümmling, Heinz Bügeleisen, elektr. 8. 110/30 V.
in eſmem Veldiazarett im Oſten mer Hoötemannemaat, u Dertr. Broträst. e. Heime Heidentog Frau Charl. geb. Kobl, Fred Kino mit Eilmen. Wringmaseh.e e codl. Krämer, Karoline Krämer als od. elektr. Visenbahn. Zable zu.

Angebote unter KIl 6644 MNZ.
Obgefr. Heinz Friedrich. Gre-
nacdier Otto Friedrich. Erſka u.
Huth. Friedrich als Schwestern
sowie alle Angehörigen.

Für erwiesene
danken:

Das Schicksal griff hart
in mein Leben. In der Hoffnung
auf ein baldiges Wiedersehen
erhielt ich die tieftraurige
Nachricht, daß mein innigst-geliebter Mann, unser per kür ren
Jati iegere oVati u. Schwiegersohn, Obgefr mann ar

Herbert Wolf
Inh. d. K. 2, des Sturmabz. i.
Silber u, Verw.-Abz. in Schwarz,
im 28. Lebensjahr im Osten sein
Leben ließ.
In tiefem Weh: Irmgard Wolf
geb. Günther, Wolfgang, Re-nate u. Karin Wolf, Familie
Karl Peiske.

Halle, Mersebg. Str. 43,
m Dryanderstraße 31.

In einem Kriegslazarettim Westen starb Schirrmeister-
Peldwebel

entschlafenen

henen
Gr. Wallstraße

alleund
ebenihren

Fhry. Halle,

In tiefer Trauer: Helene Schra-
der geb. Hoffmann nebst Söhn-
chen Eberhard, Wilhelm Sechra-
der u, Frau als Eltern und alle
Verwandten. Von Beilegidsbe-
suchen bitte abzusehen.

Kirchedlau, Köthen,
Friedrichsschwerz.

B art und schwer traf

Peter,

rige für

geliebter Bräutigam und guter
Schwiegersohn

Kämpfen im Osten den Hel-dentod starb
In tiefstem Schmerz im Nawen
aller Hinterbliebenen: Albert
Winter u. Frau geb. Freiberg

und
storbenen

Für erwiesene Anteilnahme
danken:
Rechtsanwalt Bernhard Bauer

Kirschbergweg 20. Straße 43.
Karl Bleimeister u. r kür
unsere entschlaf. Kl. üppi.
Halle, Beerenweg 26.

Eduard Jänleke u. Kinder für

Franz Peiske u.
sere entschlaf. Tochter Regine,
Halle, Torstraße 56.

Marie Fetisch geb. Hagemann
rerstorbenen Rhe-

Foetiseh.
Fechterweg 10.
Else Friedel u. Ang. für den

Oito Friede
Klara Tänzer geb. Kuvert u.
Angehörige für den verstor-

Willy Tänzer.,

Frau Aenne Filbry geb. Schell
Angehörigen für

Herrn Pabrikbesitzer
Mainz und Dortmund.

Familie P. Both u. Angehörige

Jerstorb. Schneidermstr. Franz
Weher, Oberröblingen a. S.

Margarete Peter geb. Niemann
webst allen Verwandten f. d
gerstorbenen Obergefr. J

Schlettau üb. Könnern.
Frau Martha Graf u. Angehö-

ihren verstorbenen
Ehemanv Ernst Graf, Ammen-

uns die erschütternde Nach- dorf Brühlstraße 42.richt. daß unser strebsamer Familie Karl Hartkopf für die
Sohn, lieber Bruder, Sechwa- verstorbene Marie
ger, Enkel. Neffe, mein heit geb. Haase, Friedebürg (S.).

Ewald Friedrich u,

Döbejün, Januar 1944.
Gertrud Mehlitz geb. Amelang

Angehövige f. denWachtwstr.
Mehlitz, Wettin (Saale).

Frieda Fleischer u.
den gefallenen
Willy Fleischer,
Leipziger Straße 17.

Frau, Gerda Plis geb. Hennig
u. Angeh, für den gefallenen
Dfz. Josef Pils, Langenbogen.

Da. Rad 45, geg. Da.-Lederstiefel
(39). Angeb. unt. KI 6638 MNT7.

D.-Balſonrad 35, geg. Teppich od.
Sessel. Angeb. W 5577 an ANZ.

D. K. E. Allstrom, 35. Jeg. H.

Anteilnahme

Halle, Leipziger Str. 11, die verstorbene Frau Slara Skianzug (44). Ausgleich bar.2 den g. u 1944. Jänicke Seb. Zachmann, Halle, Angebote unter 2 2622 an MNZ.
Belfortstraße 1. Damenhose (44). lange, 40 geg.

BPigentumshoss (Heer), 1.86. An-
gebote unter W. 5491 ANZ.

Damenmantel (44), 30, W. Matro-
senbluse 10. Kletterweste 10.
lange Hose S. sämtl. f. 13jähr.,
geg. Herrenstiefel (40 od. 41) od.
Herren wintermantel für 1.65.
Angebote unter W 5564 ANZ.

D. Schuhe (37). guterhalt.. 12,
Tauchsieder 14. geg. Puppen-
Wagen oder Puppensport wagen
Angebote unter 7 2780 an MNZ.

Da. Schuhe (38). 10.-,. g. Korbkin-
derwag. m. R.-Fed. M 4098 MNZ.

Damensportschuhe (39), 10, geg.
guterhaltene. Größe 38. Angeb.
unter KI 6553 an die MNZ.

Elektr. Lokomotive, Sp. O. 9.
geg. 1 Paar elektromagu. Weich..
Spurx 0. Angeb. 7 2612 MNTZ.

Fahrradmantel 2681 guterhalt.

Frau kär un

Halle,

Halle,
41.

Entschlafenen.
Hubert

Mözartstr. 22,

kü i erstor ünel- 4, geg. FVahrraddecke 28)1Richard Schrader le Sotn. Klee Wie B. nene M r N.
P T. 2. 1903 M 20. 12. 1943 Die Hinterbliebenen ür den eldstecher gegen erren

oder Damenrad. Zäahle zu. An-
gebote unter W 5585 an MNZ.

Fllahut, dklbr. 25. geg. gleichw.
(aueh Kappe). sohw. od. adklpl.
Angebote unter KI 6685 an MNTZ.

Fohlenmantel, eleg. schwz., (evtl.
z. Umarbeit. 900.-. Suche erstkl.
mod. Damenwintermantel (44)
Angebote unter W 5575 MNT.

Hausschuhe (38), hoh. Abs. 10.
geg. guterhalt. Veberfallbose f.
15jähr. Angeb. M 4111 MNZ.

Herd, elektr. 220 V., wit 8 Koch
platten u. Backofen 300. geg.el. Kühlschrank. R 6388 MNZ.H.- Led. -Halbschuhe (40) 10.- g. Haus-

Kurt

Hartkopf

Frau für
r den gefall. Gefreiten Erich Sohne g. Kl. 66 77Kurt Winfer Friedrich, Großkugel e sehune, r. e n

Gefr. i. e. Pionierbatl. Inh. Hermann Schachteheck u. An- geg. br. Da Sehuhe (40) i. Abs.
versch. Ausz., im blühenden gehörige für die verstorbene Angebote unter Kl' 6616 an MN7.
Alter v. 22 9. bei den schweren Frau Alwine Schachtehbeck, Herrenstiefel (49). sehr gut erhalt..

20 gegen PDa. Stiefel (36-37).
Angebote unter 2 2599 MNZ.

H.-Ulster, mittelgr., 50. gegen
Angora-Pullover. Angebote unt.
W 5543 an die MNZ.

Herren-Wintermant. (Gr. 1.73) 90.-
geg. Racdio (Wechselstrom)., 220
Volt. oder Allstrom gesucht. An-
gebote unter FI 6666 an AXNZ.

Offiziersstiefel 40, sehr gute, m.

ver
Willi

Sohn Für
Obergefreiten

Reideburg,

namens aller Hinterbliebenen Fam. Franz Zachäus für den ersten Sohnlon. Gr. 39. sehr gut
für den verstorbenen Vater Lerstorb. Gfr. Franz Zachäus, als Dawenstiefel zu verwenden.Bernhard Bauer, Halle (S.), Teutschenthal, Hallesche oder 2 Paar hohe. derbe, sehr

gut erhaltene Schuhe (39) 20.
Tegen Werte derbe Schaft- oder
Röhrenstiefel Größe 44. Tornau,
Lettewitz über Halle (S.), Ruf
Nauendorf (Saalkreis) 869.

H. Fahrrad m. Beleuehtung ges
Angebote Alvni Schnabel, Gerb-
stedt, Klosterplatz 6.

Kochnlatte, elektr. dringd. ges.
Angebote unter W 5698 MN Z.

2 Keffer, mättelgr., ges. A. Männel,
Brachwitz über Halle.

Küchenherc gesueht. Angebote
unter KIl 6736 an die MNZ.

Küchenherd zu Kaufen gesueht.
Heinze, Krosigkstraße 17.

Mädehenrad, guterh., Kleines, ges
Bauer Kurt Plier in Amsdortfbei Wansleben am See.

2 Metalſhettstelſen m. NMatr., Auf
legern u. mögt. mit Pederbett,
1 Kleiderschrank, 1 Waschkom-
mwode,. 2 Nachtschränke und 2
Stühle, guterh., dringend ges
Ang. erb. u. P 875 an Anrzeigen-
Dankhoff, Schwetschkestraße 1.

Nähmaschine, guterb., für kinder-
Jeiche am. ges. W. 5709 MNZ.

Nähmasehine kauft Kiein, Ammen-
dorf. Hallesche Straße 102, Vern-
uf 266 72.

Offizersdoleh (Tuftwaffe) gesucht.
Smolka, Halle, Hieskauer Str. 9

Ofen oder Herd. guterb., gesucht.
Angebote 2 2697 an MN7.

Pacdkclelhoot zu aufen gesucht. An-
gebote 2 2726 an MNZ.

Pelzmantel oder sehr gut erhalten.
Wintermantel Größe 42/44 oder
BFuchspelz dringend gesucht. An-
gebote Z 2756 an MNZ.

Schafinfatten kauft an B. Dön
Bianohaus. Abt. Sprechapparate
Gr. Urichetr. 33734. Ruf 266

Schifferklavier oder Akkordeon,
Schlagzeug (kompl.), Xvlophon.
Angebote KIl 6775 an MNZ.

Sofa Zu Kaufen gesucht. Angebote
6760 an ANZ.

Sofa mit 1 od. 20d. ohne Sessoel,
guterh., dringend gesucht.
Jaunckus, Schänitzstraße 1.

Sportwagen gesueht.
W 5738 an MNZ.

Ski gesucht für 9—115. Knaßen.Angebote W 5740 an MN Z.
Staubsauger, auch rep.-bed., ges.

Angebote KI 6742 an MNZ.Taschen- oder Armbanduhr dring.
für Wehrmaghts angehörigen ges
Fuge. Parkstraße 19.

Teppieh ges Angeb. 2 2736 MNZ.
Wintermantel sucht dringend 173.

Mädel aus kinderreich. Vamilie,
Angebote KI 6737 an MNZ.

Wringmaschine u. F. Gamaschen
Figur) gesueht. Fr. Vogel,

Sehbrapiau,. Waidastraße 2.

MIFTGESUCHE
Gärtner sucht sofort möbliertes

oder leeres Zimmer. Angeboteunter R 6710 an die N.
2 möbl. Zimmer, auch nur teil

Weise möbl. mit Kochgelegen-
keit von Witwe. mit Kind ge-
sucht. Wäsche. Betten Geschirr
werden gestellt. Angebote unter
KI 6669 an die MNZ.

VERMIETUNGEN
Wohn- u. Schlafzimmer, gutmöbl.,

an nur soliden Herrn zu verm.Angebote KI 6864 an MNZ.

UNTEBRICHT
Engl. u. Latein-Nachhilfestunden

für Operschüler 4. KI. gesucht.Angebbte KI 6677 an MNZ.
Beaufsichtigung der Sohularbeiten

für Oberschülew 4. KI. gesucht.

W. Schäferhund, schw., schönes Tier,

Angebote u.

Birkenwasser enthält hochwertige
Rohstoffe, die selbstverständlich
d. Kriegsbewirtschaftung unter-
liegen. Es Kann daher vur in
beschränktem Umfange her-
gestellt werden und muß fürden wiechtigsten Bedarf der
Kampftruppen reserviert bleiben.

Vereinigte Krankenversicherung-
A.-G., Geschäftsstelle Leipzig,
arbeitet Jetzt Leinzig N 23, Meck-
lenhürgstraße 13. Zahlungen zu-
nächst durch Postanweisung od.
dureh Stadt u. Girobank Leipzig,
Konto 53 43.

Detektei u. Auskunftel Beyrlehn
Greve, Halle/S., Ludw. -Wucherer-
Straße 31. Ruf 344 23. Erwitt-
lungen, Privatfauskünfte. Ge-
gründet 1888.

Vergessen Sie nleht den guten
Brennstoff für Tr Peuerzeug.
(Wür Postversand 2zugelassen.)
Sperati, Steintor.

Kernepitzen m. Gewinde für lange
Pfeſfen eingetroffen. Sperati,Steintor.

m Möllerhaus, Lelpzlger Str. 102.
finden Sie Leuchtschilder mitAuifsehrift: Luftschutzraum,
Wasserstelle, Durchbruch. Bin-
gang. Ausgang usw.

Mäntel und Kleider Tänge und
Aermel Kkürzen, enger machen,
werden zum Aendern angenom-

men. Otto Krödel, Damen- und
Mädehenkleidg.. Gr. Ulrichstr. 273

Aluminium Kreßter, Haſimarkt
gegenüber Pol. -Präsidjum. Haus
und Küchengeräte Speziaſität:
Mabag-Grude-Herde. Ruf 341 83

TIERMARKT
zu Verkauf. Zwergspitz- Hündin
mit Stammbaum zu kaufen gesDandwehrstraße 10. V. III.

VERMISCHTES
Kochfrau. W. -Steinbach- Straße 4
Wer nimmt Zimmereinrichtung mit

nach Kelbra? Angebote unter
Kl. 6857 an MNZ.

Drinvend! Wer näht, warme Kinder-
Hausschuhe? Material vorband.
Angebote KI 6853 an MNZ.Schaufenster-Gestalter zum regel-
mäßigen Dekorieren weiner fünf
Fenster gesucht. Karl Tänzer,
Textilwaren, Merseburg (Saale).

Frau, alleinstehende. noch rüstige.
ältere, findet b. Biepaar Dauer-
heim in Kleinstadt des Süd-harzes. Angeb. 2 2797 an MN7.

Wer fertigt Pantoffeln an? Stoff
vorhanden. Angebote unter M4209 an MNT.

Wer nimmt einige Möbelstücke
mit nach Risleben? Angebote n.
M 4207 an MNZ.

Wer nimmt Sehlafzimmer vonReideburg nach Wittenberg mit
Böhme. Reideburg, Sehmiedeweg

Wer nimmt 2 Kinderbetten unä
1 gr“ Bett mit nach Sehmölln.
Nachricht erb. unter Ruf 237 96
oder Händelstraße 20, ptr.

VorKSGILDUNGSWERBK
Farhaufnahmen Von der deutschen

Norcſseeküste: „Sonne üher Land
und Meer.“ Dr. Karl Burk, Lüä-
beck. Dientag. 11. Jan. 18 Uhr.
Saal der VBSt.. Dorotheenstr. 1.

Stadttheater. Heute, Montag, 10 bis
12.15 Uhr: „Der Sonne schönster
Strahl.“ 16.30-19 Vhr: „Die Re-
gimentstochter.“ Dienstag, 16 b.
19 Vhr: 6. Vorstellg. Dienstag-Stammkarten O: „Der Bettelstu-
dent Mittwoch. 10--12. 15 Vhr-:
Geschlossene Vorstellung, 16.30 b.
19 Vhw: 6. Vorst. Mittw.-Stamm-
Kart. O: Die Regimentstochter.“

4. Philharmonisches Konzert Don-
nerstag. 13. Jan. 16.30-18.30
Uhr. Zuschlagkarte Nr. 3. Karten
für Wehrmacht u. Studenten ab
11. Joenuar.

Stäcdt. Vortragsamt. M.. d. 12.
18 Uhr. Dniversität: VortragProf. Dr. Seraukyr Rob, Schu-
mann und seine Beziehungen zu
Liszt und Brahms.“

Steintor-Variets. Täglich 17.007
Neujahr 1944. Die., MI., Do-, Fr.
Sa., So. aueh 14.00.

EGHISPIELTHEATEBR
Jug. zugel. Jug. u. 14 J. nicht

zugel. Jug. u. 18 J. nicht zugel.
Ufa, Alte Promenads. 11.30. 2.00,

4.45: Der weiße Traum.“**)
Ufa, Ritterhaus, 11.30. 2.90. 4.452

Gabriele Dambrone.Ufa. Riehbe latz. 11.30, 2.00, 4.457
„Tonelli.“

CT. Ulrichstraße, 11.15, 2.15. 4.452

Erst
Das Bad auf der Tenne.**)

Schauburg. 11.15. 2.15, 4.45.
auf. „Sehnsuecht ohne EndeRingtheater Wafsenhausring, 10.30,
2.00. 4.30: Frauenliehe Frauen-
leid.Capitol. 11.00: „Heimicehr“*, 2.00,
4.45: Finmal der liebe Herrgott
séin.

O. 2.30. 4.45. Marika Rökk
Joh. Heesters in Gasparone.**)

Troli. 230. 5.00: Die kluge Maranne.***)
To-Sü, Ammendorf 4.50: „Naeht

ohne Abschied
KRAFT DURCH FREUDE

Sportprogramm für die Woche
vom 9. bis 16. Januar 1944

Reichssnortahzeichenkursus und
Gymnastik und Spiele für Män-
ner und Frauen: Montag, 19 bis
20.30 Uhr Moritzburg.

Gymnastik und Spiele Mortz-
burg: Montag 19-—20 Vhr fällt
noch einmal aus. Dienstag 9 10
Uhr. Donnerstag 19——20 Vhr.

Schwimmen, Stadthad: Achtung
Neue Zeiten und Tage! Sonntag,
16.15--17 Vhr: Schwimmen für
Anfänger und Portgesehrittene
(Männer und Prauen), Sonntag

J. 8-—9 Vhr Rettungs-
sehwimmen u. Vorbereitung für
das Reiehssportabzeichen. Sonn-
tag, 16.15--17 Vhr: Schwimmen
kür Anfäng. u. Vortgeschrittene,

Fechten: täglich von 19——21 Vhr,
Henriettenstraße 26.

Kinderturnen: Dienstag 15.30-16. 30
Uhr Friesenschule (3-6ſähr., nur
in Begleit. Brwachs)). Dienstag,
16.30--17.30 UVhr: Vriesensehuſe
(6--10 Jahre). Mittwoeh, 15 16
Dhr: Frejimfelderschule. Freitag
15.45--18745 Uhr Talawtschule
(Z--6jähr., nur in Begl. Drwo)s

Karten I. RM. Vorverkauf:Angebote Il 6678 an A N. VBSt., gert 70, u. Abendk, Freitag. 17 Vur: Walamt-s6hule (6--0 Fahre), S
9
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